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Deutschlands wirtschaftlicher Aufstieg durch die nationalsozialistische Staatsführung .

Unsere Produktionsziffer an

zweiter Stelle .

Stettin , 1 . Juli . Reichswirtschaftsminister Funk sprach
am Freitagnachmittag auf einer großen Kundgebung der
pommerschen Wirtschaft in Anwesenheit des gesamten
Fübrerkorps des Gaues und der führenden Vertreter der Be¬
hörden in Stettin . „ D e u t s ch l a n d "

, so erklärte der
Minister u . a . , „ ist heute nach den Vereinigten Staaten von
Amettka und England das drittgrößte Welthan¬
del s l a n d . Hierbei ist die Tatsache von besonderer Bedeu¬
tung , daß es diese Stellung einnimmt , obschon ihm Kolo¬
nien nicht zur Verfügung stehen . Hinsichtlich der
industriellen Produktion der Welt steht Deutsch¬
land hinter den Vereinigten Staaten von Amerika an
zweiter Stelle . Wir konnten bei sinkenden Weltpro -
duttionen unsere Erzeugung weiter steigern und unseren An¬
teil an der Weltprodu -ktion erhöhen . Schon seit Monaten
fängt die deutsche Wittschaft die Kttse in der Weltwittschaft
mit seiner ungebrochenen und ständig weiter wachsenden
Wirtschaftskraft ab .

Die verantwortungsbewußten Staatsmänner und Wirt¬
schaftspolitiker des Auslandes haben sich dieser Erkenntnis
auch keineswegs verschlossen in den Verhandlungen , die von
deutscher Seite Mr Zeit mit 12 Staaten geführt werden .
Überall ist der Wille zur Verständigung zum Ausdruck ge¬
kommen .

Wir haben das Schwergewicht in den Verhandlungen auf
vermehrten Güteraustausch gelegt und sind den
Anschauungen der Vertreter der Anleihegläubiger , die vor
allem auf eine weitgehende Transferierung von Zinsen und
Amortisationen Wert legten , mit Argumenten entgegenge¬
treten , di « auch von den ausländischen Verhandlungspartnern
schließlich anerkannt werden mußten .

Auf die innendeutschen Wirtschaftsver -

h ä l t n i s s e übergehend , unterstrich Reichsminister Funk den

Angst vor der „ Reinigungsaktion "
.

Tokio , 1 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) Wie soeben
aus Hsinking gemeldet wird , überschritt der EPU .- Cbes

für den Fernen Osten , Heinrich S a m o i l o v i ch ( Samuel -

sdhn ) auf der Flucht aus Sowjetrußland am Donnerstag¬

morgen die Oftgrenze Mandschukuos und wurde von der

Grenzpolizei bei Huntschun , südwestlich von Wladiwostok , wo

erst kürzlich der Chef des fernöstlichen politischen Büros ,
R i s ch k o w , übertrat , verhaftet .

Im Augenblick werden die Gründe zur Flucht noch unter¬

sucht . Samoilovich , der aus Odessa stammt , spielte schon bei

der bokschewistischen Revolution im Jahre 1917 eine wichtige

Großeinsatz der nationalspanischen Luftwaffe .

Bilbao , 2 . Juli . Die Truppen der Generale A r a n d a

und Garcia Valino haben am Freitag an der C a st e l l o n -

front umfassende Operationen auf einer Frontlänge
von 25 Kilometer begonnen . Es gelang ihnen , alle

bolschewistischen Stellungen trotz hartnäckigen Widerstandes zu
durchbrechen . Der Angriff kam für den Feind sehr über¬

raschend , da er durch geschickte Täuschungsmanöver der

nationalspanischen Kolonnen den Angriff an einer anderen

Stelle erwartete . Die große Bedeutung der eroberten

Stellungen geht am besten ans einer Rundsunkerklärung des

„ Stabschefs
" der Roten Armee hervor , der noch gestern ver¬

kündete , daß die jetzt erstürmten Stellungen ausschlag¬
gebend für die Verteidigung von Sagunt wären
und unter allen Umständen gehalten werden müßten .

Die nationalspanischen Truppen im Espadan - Eebirge sind

jetzt nur noch 15 Kilometer von der Grenze der Provinz
Valencia entfernt . Die zurückweichenden Bolschewisten richteten
auf ihrem Rückzug große Verwüstungen an und zerstörten , so¬
weit sie diese nicht mitnehmen konnten , die Erntevorrätc auf
den Feldern .

Zu den neuen Operationen meldet der Heeresbericht : An

der Castellonftont im Abschnitt B e ch i griff der Feind vier¬
mal erfolglos an und wurde unter starken Verlusten zurück -

geschlagen . Im Gegenstoß konnten die nationalspanischen
Truppen die Ausgangsstellung erobern und auch die übrigen
Linien durchbrechen . Hierbei wurde der Ort Bechi besetzt .
Die feindlichen Verluste sind außerordentlich hoch . Unter den
200 Gefangenen befindet sich auch ein „ Major

" und ein

politischer Kommissar der Bolschewisten . Anschließend an diese
Operationen wurde im nordöstlichen Abschnitt Onda der Vor¬

marsch fottgesetzt und das Bergmassiv Torrenta mit den

Höben nördlich von Sueras , sowie die Dörfer Tales und
A r t e s a besetzt .

Die Luftwaffe bombardierte in Badaloua zwei
Alunittonssabriken und verursachte große Brände und starke
Explosionen . Ferner wurden die Sprengstoff -Fabrik in Blaues

Grundsatz , daß sie wirtschaftspolitisch , d . h . na -tionalsozia -

listisch geführt werden muß nach den gleichen Grundsätzen ,
die den Staat leiten : dem des allgemeinen Volkswohles , dem
Staat und Wittschaft diene . Voraussetzung dafür sei einmal
die Einheit von Pattei und Staat in der Wittschaftsführung
gewesen , durch die die Wirtschaftspolitik in Partei und Staat

nach den gleichen Grundsätzen ausgerichtet und geleitet wird .
Die straffe Führung der staatlichen Organisation dürfe aller¬

dings niemals zu einer Bürokratisierung der Wittschaft
führen .

Reichsminister Funk streifte hierbei den von ihm schon
seit Monaten in Angriff genommenen Plan einer Dezen¬
tralisierung der Aufgaben des Reichswirtschafts¬
ministerium , die zu einer engen Fühlung mit der praktischen
Wirtschaft fuhren soll . Er appelliere an die Männer der

Wirtschaft , sich der Übernahme dieser Verantwortung nicht

M entziehen und richtete schon heute den Ruf an die verant¬

wortlichen Persönlichkeiten des Wirtschaftslebens , sich zur
Verfügung zu stellen , um mitzuhelfen bei diesen neuen Auf¬
gaben

„ Jedem muß klar werden , daß die Wirtschaftsführung
keine geheimnisvolle Wissenschaft oder die Aufgabe einzelner
Sachverständiger ist . Wirtschaftsführung ist nichts anderes
als Volksführung , an der das Volk weitesten Anteil nehmen
muß . Meine Arbeit als Wirtschaftsminister werde ich stets
im Volk und mit dem Volke vollbringen im engsten Einver¬

nehmen mit der Partei und ihren Männern in den Gauen .
So hoffe und wünsche ich , daß für die Wirtschaft und ihr

Verhältnis zur Pattei durch meine Besuche in den deutschen
Gauen das enge Vertrauensverhältnis fest ver¬
ankert wird , das erforderlich ist , um den Erfolg zu erringen .
Jeder muß Mitarbeiten an den immer größer werdenden Auf¬
gaben , die uns der Führer stellt . Zu ihrer Lösung müssen
alle zusammenstehen in nationalsozialistischer Volksgemein¬
schaft und sie mit rückhaltslosem Vertrauen gegenübertreten .
Dieses Vertrauen in der Wirtschaft herzustellen , betrachte ich
als meine vornehmste Pflicht .

"

Rolle . Bei seiner Verhaftung trug er nicht weniger als drei

Ausweise 6er Sowjetunion bei sich . Er selbst sagte aus , daß
er sich wegen der in der Sowjetunion unternommenen

„ Reinigungsaktion
" bedroht gefühlt htzbe .

Wahrscheinlich im Zusammenhang mit der Flucht würben
an der Ostgrenze Mandschukuos zahlreiche Sowjetpatrouillen
beobachtet . Kurz vorher sind nämlich in demselben Abschnitt
schon zwei sowjetrussische Grenzsoldaten nach Mandschukuo ge¬
flüchtet .

Wie man weiter erst jetzt erfährt , ist auch der Chef einer

sowjetrussischen Artillerie - Abteilung , Franzewitsch , aus
der Außenmongolei im Auto in die Innere Mongolei ge¬
flüchtet .

und der Eisenbahnknotenpunkt Calders mit Bomben beworfen .
Bei einem Angriff auf den Flughafen Stria bei Valencia
wurden zahlreiche bolschewistische Flugzeuge , sowie eine rote

Jagdstaffel , die gerade im Begriff zu starten war , zerstört .
Ferner wurde durch die nationalspanische Luftwaffe der Eisen¬
bahnverkehr bei Alicante unterbrochen und der Bahnhof
von Blaues bombardiert , wo gerade Munition verladen wurde .
Zahlreiche Eisenbahnwagen gerieten dabei in Brand und

explodierten .
Der rote Heeresbericht gibt zu , daß es an der Castellon -

Front überall zu heftigen Kämpfen gekommen wäre und es den
Rationalen durch den Großeinsatz der Flug - und Tankwaffe

gelungen sei , einige Stellungen zu durchbrechen , sowie
den Ört Bechi zu nehmen . Ferner wird die rege Tätigkeit
der nationalspanischen Luftwaffe zugegeben , deren Bombarde¬

ments große Verluste brachten .

„ Der deutsche Kredit gestiegen .
"

London , 2 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Abschlußdes
deutsch - englischen Finanz - und Wirtschafts¬
abkomme ns sowie die Ankündigung , daß weitere Ver¬

handlungen zur Verbesserung der deutsch -englischen Handels¬
beziehungen stattfinden , wird von der Morgenpresse und be¬
sonders in politischen Kreisen allgemein begrüßt . Die Zei¬
tungen widmen dem Abkommen Mm Teil Leitartikel ihrer
Wittschaftsschristleiter . — „ Times "

hebt hervor , daß eine ge¬
setzliche Verantwortung Deutschlands für die öster¬
reichischen Anleihen nicht präjndiziert werde ,
zollt jedoch der deutschen Haltung Anerkennung . An anderer
Stelle des Blattes heißt es bann , daß am Freitagnachmittag
in der City große Zufttedenheit zum Ausdruck gebracht wor¬
den sei . — „ Daily Telegraph "

schreibt , das Unterhaus habe
das Abkommen gut aufgenommen und in politischen Kreisen

Technik und Sozialismus .

Von Heinrich Karl Kunz .

Unserer Zeit sind gewaltige Maße eigen . Hat ein

Flugzeug eine Schnelligkeit von 600 Stundenkilometer er¬

reicht , dann arbeiten Hirn und Hand bereits daran , den
Rekord zu überbieten . Fuhr ein Rennwagen 300 Kilometer ,
so steht schon ein Konkurrent zu dem Versuch bereit , noch mehr
aus Nerven und Motor herauszuholen . Denken wir an die

Höchstleistungen des Sports , den Sprung über 8 Meter , an
die 40 Kilometer Durchschnittsgeschwindigkeit , die die Radler

auf der Deutschlandfahrt herausholten . (Ein kühnes und

hartes Geschlecht wächst heran . Jeder Sieg ist nur die Etappe
des kommenden . Die Hand stößt das Ziel immer tiefer in

das bisher noch nicht betretene Neuland hinein . Der

Mensch reckt sich in seine letzten Möglich¬
keiten , kostet das Hochgefühl seiner disziplinierten Kraft
aus und bietet gegen diesen Rausch der Erfüllung täglich ge¬
lassen sein Leben . Die Technik ist längst nicht mehr ein toter ,
nur dem Eeldmachen dienender Bestandteil unseres Daseins .
Das Schreckgespenst Maschine gehört der Vergangenheit an .
Der Mensch wuchs an seinem Werk , bändigte seine eigene
Schöpfung und erobert mit ihr eine neue Lebens -

ebene , erschließt sich die Weite und Tiefe des körperlichen
und räumlichen Seins . Sein Weg ist Disziplinierung und

Kampf , sein Ziel die Leistung . Ein neuer Typus

Mensch kündigt sich an , der in seinem Lebensgefühl durch¬

aus irdisch , in seinem Geist schöpferisch und monumental ist .

Das faustische Streben , das wir an das Denken gefesselt

glaubten , scheint in die körperlichen Bezirke eingebrochen zu
sein . Die Technik hat die geistigen Energien aus dem

Kreislauf spekulativer Erwägungen herausgesogen und der

Daseins ge st altung zugeführt . Wie in der

Renaissance , nach Jahrhunderten des asketischen Ideals , Blut

und Körper ihr Lebensrecht zurückgewannen und die Schön¬

heiten der optischen , der plastischen , der atmenden Welt ver¬
kündeten , so schickt sich unser Jahrhundert an , das Nurdenken

in die lebensprühende Tat zu wandeln . Die Erfinder , die die

Fundamente unserer heutigen Entwicklung legten , waren in

erster Linie Grübler , die oft vor ihren eigenen Schöpfungen

erschraken , die fassungslos vor den sozialen Folgen standen ,
die die Maschine auslöste . Die Eenerattonen ihrer Kinder
und Enkel gehen daran , sich ihr Werk untertänig zu machen .
Sie erleben die Technik nicht nur von Oer wirtschaftlichen
Seite , sondern als eine Bereicherung ihres Lebensgefühls ,
eine ungeahnte Ausweitung ihres Wirkungsbereiches . ,

3m

Schatten der wirtschaftlichen Depression der Nachkriegsjahre
schien die Technik ein Fluch zu sein , dazu bestimmt , den

Menschen zu versklaven . Wenn wir die leerstehenden Fabriken
mit zersprungenen Fensterscheiben , den rauchlosen Schloten ,
die Arbeitslosen - Schlangen an den Siempelschaliern sahen ,
glaubten wir , eine Epoche sei vor ihrer Entfaltung in Ruinen

gesunken . Heute , da neben den damals bestehenden Probuk -
'
tiansftätten tausend neue entstanden sind , wissen wir : nicht
die Technik , sondern die destruktive Haltung des Kapitals , ihre
verfehlte Auswirkung , trug die Schuld . Wir wissen , daß ,

die

Epoche der Technik ihrer Hoch - Zeit entgegen geht . Wir wissen
aber auch , daß das technische Zeitalter sich nur
mit sozialistischen Vorzeichen erfüllen kann .
Nicht ein kleiner Kreis von Nutznießern , der in Oer zweiten
Generation bereits der Erschlaffung verfallen ist , vermag die

gewaltigen Mittel zur Lebenssteigerung auszuwerten , jonbern
nur die Millionenzahl aller Schaffenden , aus deren Mitte sich
der schöpferische Mensch immer wieder erneuert .

Der Marxismus , diese erste fehlgeleitete Reaktion
des Schaffenden auf die tyrannisch - materialistische Auswer¬

tung der Technik durch das jüdische Kapital , realisierte von

seinen utopischen Ideen einzig den Hatz . Den Hatz gegen di :
Arbeit , gegen das Werk der eigenen Hände , das nur der

Unterdrückung diente . Der Hatz zerfratz die Lebensfteude ,
trennte den Planenden vom Ausführenden , zerschlug die Ge¬

meinschaft , die die Voraussetzung zur Erfüllung der , Technik
ist . Erst der völkische Sozialismus , der Nationalsozia¬
lismus , der die Arbeit zum Dienst an der Gemeinschaft er¬
hob , befreite die Technik aus der kapitalistischen Umklamme -

rung . Er gab dem Schaffenden sein Werk zurück . 5n steigen¬
dem Maße werden die Güter , die das Leben verschönen , allen

zugänglich gemacht . Wir erleben täglich diese neue Tatsache ,
wenn wir die Gruppen fröhlicher Menschen , die KdF .- Fahrer ,
die schon zum Sommerbild unserer Stadt gehören , sehen , und
wenn bie fahnengeschmückten Dampfer zu unseren Ufern her¬
übergrüßen . Die Schiffe bet Arbeiter besuchen die Fjorde

sei die Möglichkeit weiterer Verhandlungen über eine
eventuelle Erweiterung des gegenseitigen Handelsvolumens
und einer Verbesserung der Handelsoeziehungen zwischen
England und Deutschland begrüßt werden . — „ Daily Expreß "

sagt u . a ., es sei die beste Nachricht , die die Märkte und den
Handel erreicht habe angesichts der allgemeinen politischen
Spannung . Das Abkommen beweise Deutschlands freund¬
schaftliche Haltung . — „ Daily Mail "

stellt in diesem Zusam¬
menhang fest , daß der deutsche Kredit gestiegen sei
und spricht von Fottschritten in den internationalen poli¬
tischen Beziehungen . Das Abkommen sei ein weiterer Be¬
weis für den Wert direkter Verhandlungen . Jeder Vertrag ,
der Störungsursachen zwischen den Rationen beseitigen helfe ,
sei von ungeheurem Wert . Der Leitartikler der deutschfeind¬
lichen „ Financial News " und der „ City - Editor " des
marxistischen .Daily Herold

"
kritisieren bas Abkommen sehr

stark und ergehen sich in politischen Angriffe « .

GUP . Chef Fernost nach Mandschukuo geflüchtet

Bolschewistische Castellon - Front durchbrochen .

Das Wirtschaftsabkommen befriedigt in London
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Norwegens und die sonnigen Küsten Italiens . Wenige Jahre

noch und weite Kreise der Schassenden werden sich im Volks¬

wagen das berückenste Erlebnis der Technik , die raumdurch -

stotzende Geschwindigkeit , zu eigen machen können .
An zweierlei muffen wir , um uns vor Fehlurteilen zu be¬

wahren und uns nicht in Utopien zu verlieren , festhalten . Das

Werk des Nationalsozialismus ist erst fünf Jahre alt . Es

steht in seinen Anfängen und konnte in der kurzen -Frist noch

nicht alle berechtigten Hoffnungen erfüllen . Und zweitens :

Das Volk gleicht einer Pyramide , die breitgelagert zu einer

Spitze empörstrebt . Die meisten von uns werden immer den

unteren Schichten mit begrenzten Lebensbedingungen ver¬

haftet bleiben . Das ist ein Gesetz des Lebens und zugleich

Voraussetzung für das Streben , für den Willen zum Empor¬
arbeiten , die Grundlage der Leistungsspannung . Ohne diese

Voraussetzung würde jedes Vorwärtsschreiten ersterben .

Wesentlich ist , daß kein privilegiertes Kastentum den Aufstieg
des Begabten verhindert . Wesentlich ist außerdem , datz vie

Einschätzung des einzelnen in erster Linie nach seinem

Charakter,
'

nach der ehrlichen Hingabe an den Dienst am

Ganzen erfolgt . Damit ist die Grundlage für die sozia -

tistische Kameradschaft gegeben , die der National¬

sozialismus unserem Volke schenkte und an deren Verwirk¬

lichung wir täglich arbeiten müffen .
So tritt unser Volk unter den besten seelischen und gei¬

stigen Bedingungen in die Hoch - Zeit der Technik ein . Die

Schaffensfreude hat uns ergriffen . Der Gestaltungsdrang
ringt in uns , den neuen technischen Gegebenheiten die art -

gemätze , nationale Formung zu geben . Die Erötze der in un¬
serer Zeit wirkenden Kräfte kommt in der Kühnheit u n -

i e re r politischen Ideen , in der Geschlossenheit
unseres Reiches , in der stolzen Kraft unserer Bewegung , un¬
serer Wehrmacht und unserer sozialistischen Schöpfungen eben¬

so zum Ausdruck , wie in der Monumentalität unserer repräsen¬
tativen Bauten . Wir haben den Willen und den Ehrgeiz ,
den disziplinierten , heroischen Menschentyp unserer Zeit zu
formen und seine völkische Gemeinschaft im nationalsozia¬
listischen Staat zu schaffen . Wir haben den Glauben , datz ,
allen Hetzern zum Trotz , ein neues Europa die Pionierarbeit
des Führers und seiner Bewegung anerkennen wird .

Bedeutsame Finanz - und Wirtschaftsabkommen
Der deutsche Standpunkt in London gewahrt .

Berlin , 1 . Juli . Wie wir hören , sind die deutsch - englischen

Finanz - und Wirtschaftsverhandlungen zum Abschluss ge¬
kommen . Hierbei ist der d e u t s ch e S t a n d p u n k t hinsicht¬

lich der Nachfolge in die österreichischen Bundesanleihen ge¬
wahrt worden . Die Garantieverpflichtung der englischen

Regierung wird aus zusätzlichen Exporterlösen
erfüllt werden . Hinsichtlich der Zinsen der Dawes - und

Pounganleihe und der privaten Schulden treten wesentliche

Ermässigungen ein .

Erweiterung des Warenverkehrs mit Polen .

Berlin , L Juli . Am Freitag wurden im Auswärtigen
Amt ein neuer deutsch - polnischer Wirtschaftsvertrag
und ein deutsch -polnisches Verrechnung sabkommen

unterzeichnet , die beide auf Grund des Beitritts der

Freien Stadt Danzig auch für diese gelten werden .
Die unterzeichneten Vereinbarungen gelten auch für das Ge¬

biet des früheren Bundesstaates Österreich . Sie werden

vom 1 . September 1938 an vorläufig angewendet . Die Ver¬

träge sind auf 2V2 Jahre abgeschlossen und gelten bis zum
28 . Februar 1941 .

Der Umfang der deutsch -polnischen Warenumsätze
konnte erheblich höher festgesetzt werden , als in dem
alten Vertrage vorgesehen war . Die Verhandlungen wurden

in freundschaftlichem Geiste und weitgehendem Verständnis
für die durch die Wiedervereinigung Österreichs mit dem be¬

rührten beiderseitigen Interessen geführt . Es ist zu erwarten ,
dass mit dem jetzt abgeschlossenen umfangreichen Vertragswert
der Warenaustausch zwischen dem Reich einerseits und Polen
und Danzig andererseits einen verstärkten Ausschwung nehmen
wird .

Schweiz . Ferner wird ein deutscher und ein schweizerischer
Regierungsausschuss für die Behandlung aller Fragen , die mit
?>er Durchführung des Verrechnungsabkommens Zusammen¬
hängen , insbesondere zur Förderung des beider¬

seitigen Warenverkehrs , eingesetzt .
Für den Warenverkehr Österreichs mit der Schweiz

wurde eine Sonderregelung für eine Übergangszeit vereinbart .
Die Zahlungen im österreichisch - schweizerischen Warenverkehr
erfolgen am 4 . Juli im Wege der Verrechnung . Für den

österreichisch - schweizerischen Kapitalverkehr und den Reisever¬
kehr gelten ab 1 . Juli 1938 die Bestimmungen des deutsch -

schweizerischen Verrechnungsabkommens .

Kurze Umschau .

Am 3 . Juli begeht die N S K O V . den 5 . Jahrestag
ihrer Gründung . Die bis 1933 in zahllosen Verbänden

zersplitterten und parteipolitisch getrennten Frontsoldaten
und Kriegsopfer schlossen sich an diesem Tage zu einer ein¬

zigen Frontsoldatengemeinschaft von VA Millionen Mit¬
gliedern zusammen . Die Vereinigung war das Werk des

Reichskriegsopferführers SA .- Eruppenführers Hans Ober -
l i n d ob e r .

*

Auf Anordnung des Reichsministers der Luftfahrt und

Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Generalfeldmarfchall
Göring , wird eine Kü st enaufklärungs staffel
einen Flug nach Estland durchführen und sich vom
1 . bis 5 . Juli zu einem Freundschaftsbesuch in Reval auf -

■

■

B

Für „ vorbildliche Berusserziehung
" .

Unser Bild zeigt das Leistungsabzeichen für „ Vorbildliche

Berufserziehung
"

, das den Betrieben verliehen wird , die

sich die weltanschauliche Schulung und Charaktererziehung
der Gefolgschaftsmitglieder besonders haben angelegen sein
lassen .

‘
( Presse DAF .-Wagenborg - M .)

halten . Der Verband wird vom Flugsicherungsschiff „ Hans
Ralshoven

"
begleitet .

Wie der „ Matin " meldet , werden die großen fran¬
zösischen Herb st manöver , denen die ausländischen
Militärtattachös und die Presse beiwohnen sollen , in der

zweiten Augusthälfte im Gebiet von Grenoble - Brian -

von stattfi
'
nden .

♦

Donnerstagabend wurde in den Vüroräumen der eng¬
lischen Gesandtschaft in K 0 wn 0 durch Steinwürfe
ein Fenster eingeworfen . Der Täter konnte noch nicht er¬
mittelt werden ; man nimmt jedoch an , datz es sich um einen
Juden handelt , der dadurch seinen Protest gegen die in
Palästina erfolgte Hinrichtung des Juden Schlorno kundtun
wollte .

45000 Tonnen Höchstgrenze für Schlachtschiffe .
Das Verrechnungs - Abkommen mit der Schweiz

Berlin , 1 . Juli . Ein Abkommen über die Verlängerung
des deutsch - schweizerischen Verrechnungsabkommens um ein
weiteres Jahr , d . h . bis zum 30 . Juni 1939 , wurde am Freitag
im Auswärtigen Amt unterzeichnet . Hierbei sind eine Reihe
von Änderungen des alten Abkommens vereinbart worden .
Diese Abänderungen betreffen in der Hauptsache eine gewisse
Erweiterung des deutschen Reiseverkehrs
nach der Schweiz , eine Herabsetzung des Zinsentransfers im

Kapitalverkehr auf 3,2 v . H . für private Forderungen , sowie
die Regelung des Warenverkehrs zwischen Deutschland und der

Ein Tag in La Spezia .

Rom , 1 . Juli . Der Stabschef der SA ., Lutze , und die

SA .- Abordnung haben in Begleitung des Generatstabschefs
der faschistischen Miliz , General Russo , den Donnerstag in

La Spezia verbracht . Bei ihrer Ankunft wurden die deutschen
Gäste von der Bevölkerung auf das herzlichste begrüßt .

Schnellboote brachten sie sodann zu einer vorge¬
schobenen Küstenbatterie , die dem Stabschef Lutze
und seiner Begleitung ein Übungsschiessen auf bewegliche Ziele
vorführte . Anschliessend besichtigten sie die Kaserne der

Hafenmiliz , wo eine Totenehrung sowie die Enthüllung
einer Gedenktafel für die in Spanien und Abessinien Ge¬

fallenen stattfand . Auf einer Fahrt mit einem Torpedo¬
bootszerstörer wurde den deutschen Gästen die schnelle Wendig¬

Sonderabkommen zwischen London und Berlin

London , 1 . Juli . Marineminister Looper gab im
Unterhaus den Abschluss eines Übereinkommens zwischen
Großbritannien , Frankreich und den Vereinigten Staaten in
Ergänzung des Flottenvertrages von 1936 bekannt . Danach
wird die Höch st ton nage für Eroßkampfschiffe von 35 000
auf 45 000 Tonnen he rauf gesetzt , während als
Höchstkaliber für schwere Geschütze 40,6 Zenti -

teit und Manöorkrfähigkeit der italienischen Zerstörer vor

Augen geführt . Den Kreuzer „ Bolzano
" besichtigte die

SA .-Abordnung eingchend . Im Laufe des Nachmittags
empfing der Präfekt den Stabschef Lutze und feine Begleitung
wiederum im Beisein des Eeneralstabschefs der faschistischen
Miliz , General Russo , der selbst fünf Jahre Präfekt von La

Spezia war . Aus der dann folgenden Fahrt durch die mit

Hakenkreuzfahnen geschmückten Strassen zum Empfang im

Rathaus wurden den deutschen Gästen herzliche Sympachie -

funbgdbungen dargebracht . Den Abschluss des Tages bildete
ein Abendessen in der Villa Marigola , an dem führende Per¬
sönlichkeiten von Staat und Partei sowie hohe Offiziere der
Marine teilnahmen .

In der Nacht traten die Gäste die Rückfahrt nach Rom
an , wo sie am Freitagmorgen gegen 10 .00 Uhr eintrafen .

meter beide halten werden sollen . Der Minister er¬
klärte u . a „ dass die obere Grenze von 45 000 Tonnen höher
läge , als die britische Regierung es gewünscht habe . Es
handele sich hierbei jedoch um die niedrigste Ziffer , die sich in
dem Übereinkommen habe erzielen lassen . Duff Cooper stellte
dann fest , datz ein entsprechendes Ergänzungsabkom¬
men mit Deutschland abgeschlossen worden sei .
Die britische Regierung hat , wie der Minister weiter sagte ,
gleichzeitig in einer neuen Note allen Flottenmächten , mit
denen sie in vertraglichen Beziehungen steht , mitteilen lassen ,
dass sie nicht gegenwärtig ein Großkampfschiff , das 40 000
Tonnen überschreite , zu bauen beabsichtige . Die beiden

zur Zeit auf Stapel liegenden britischen Schiffe würden

40,6 - Zentimeter - Geschütze erhalten und nicht grösser als
40 000 Tonnen werden . Schliesslich teilte Duff Cooper mit ,
datz auch Verhandlungen mit der Sowjetunion über den
Abschluß eines Abkommens über die Begrenzung der Gross -

kampffchiff - Tonnage auf 40 000 Tonnen schwebten .
Die Festsetzung der Grenze bei 45 000 Tonnen gehe , so

sagt die „ Times "
, da Deutschland keine Schwierigkeiten ge¬

macht habe , allein auf die Weigerung der Vereinigten
Staaten , eine niedrigere Grenze anzunehmen , zurück . Das

sei sehr zu bedauern . Zwar habe ein Wettrüsten wie vor
1914 noch nicht eingesetzt , jedoch würde durch jede Herauf¬
setzung der Höchstgrenze die Gefahr in dieser Hinsicht immer

grösser
*

as . Deutschland hat in einem in London unterzeichneten
Protokoll seine Zustimmung dazu gegeben , dass auch im

deutsch - englischen Verhältnis anstelle der bisherigen Be¬

grenzung von 35 000 Tonnen eine Höchst -Tonnage für Grotz -

kampfschiffe von 45 000 Tonnen tritt . Wenn wir uns also
auch der allgemeinen Regelung nicht verschliessen konnten ,
so kann man doch nicht sagen , daß diese Entwicklung etwa von
uns gewünscht wurde . Wir bedauern vielmehr , dass die
schon ohnehin recht geringen allgemeinen
Rüstungsbeschränkungen zur See noch
weiter abgebaut werden . Zugleich verweist die
deutsche diplomatisch - politische Korrespondenz auf die schon
oben gekennzeichnete Tendenz im englisch - französischen
Schiffsbau und sagt dazu u . a . : Es äußern sich somit Be¬
strebungen anstelle einer für alle Seemächte gleichmäßig
geltenden Regelung , die gerade für die leicht bewegliche ,
örtlich nicht gebundene Marinewaffe als einzig möglich
erscheint , nunmehr verschiedene geographisch be¬

dingte Matz stöbe einzuführen . Die dadurch herauf -

beschworene Unklarheit mutz besonders in Deutschland
bedauert werden , dessen Flottenpolitik , wie dieses ein¬
leuchtend aus dem deutsch - englischen Flottenvertrag von
1935 hervorgeht , dahin gerichtet war , klare und eindeutige
Verhältnisse zu schaffen . Das Reich hat gewitz nicht den
Wunsch , sich ohne zwingende Gründe an einem neuen Wett¬
rüsten zur See zu beteiligen . Es ist jedoch genötigt , die neue
Entwicklung , die von den übrigen Seemächten eingeleitet
worden ist , auf das sorgfältigste zu beachten .
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Abschluss des Weltkongresses „ Arbeit und Freude " in Rom .

Der Aufmarsch der italienischen Jugend , die vor dem Duce und seinen Gästen im Forum Mussolini eine eindrucks¬

volle Vorstellung ihrer körperlichen Ertüchtigung gab , bildete den Abschluss des Weltkongresses „ Arbeit und

Freude
"

, ( Weltbild , K .)

Der Stabschef bei der itaiienischenKriegsmarine
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König - Heinrich - Gedenkfeier in Quedlinburg

Das Gesetz zur Sicherstellung der Arbeitskräfte

<

Machtvolle Kundgebung der Sudetendeutschen

Verpflichtunq von --------- . — ---- , ,
muß , hängt in erster Linie von der Art und dem Umfang der

durchzuführenden Aufgaben ab .

Der König von Belgien beim Kongreß der Hansestädte .

( Associated - Preß - Wagenborg -MZ

voll wie
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Unter am cjescicrf .

Türkei am Sandschak „
territorial uninteressiert

"

Die ersten Durchführungsbestimmungen .

Berlin . 1 . Juli . Zu der vom Beauftragten für den Vier -

fahresplan , Ministerpräsident Generalfeldmarschall Goring ,

erlassenen , am 1 . Juli 1938 in Kraft getretenen Verordnung
- ur Sicherstellung des KräfteLedarfs für Ausgaben von beson -

oerer staatspolitifcher Bedeutung vom 22 . 6 . 1938 hat der Präsi¬
dent der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits -

kosenverficheruna unter dem 29 . Juni 1938 eine Durchführungs¬

anordnung erlassen , di « im „ Deutschen Reichsanzetger ,
Nummer 149 , vom 30 . Juni 1938 verkündet ist . Die Aufgaben ,
die besonders bedeutsam und unaufschiebbar sind , werden von

dem Beauftragten für den Vierjahresplan bezeichnet . Be¬

triebe , die solche Ausgaben durchzuführen haben , müssen die

hierfür benötigten Arbeitskräfte , soweit diese nicht vom

Arbeitsamt gestellt werden können , auf einem von den

Arbeitsämtern erhältlichen Formblatt beim Landesarbeits -

amt anfordern . Soweit auch das Landesarbeitsamt den Be¬

darf an Arbeitskräften nicht auf dem sonst üblichen Vermitt¬

lungswege decken kann , veranlaßt es , daß dre benötigten

Kräfte verpflichtet werden . Die Verpflichtung erfolgt durch

das Arbeitsamt in einem in der Anordnung geregelten Ver¬

fahren .

as . Nach den Einzelheiten , die bisher über das Sand¬

schak -Abkommen bekannt wurden , blieb die Türkei auf der

ganzen Linie Sieger . Türkische Truppen werden in Aus -

siihrung des neuen Vertrages demnächst in den Sandschak

einmarschieren und dort gemeinsam mit französischen

Truppen den „ Polizeidienst
" aufnehmen . Das aber bedeutet

nichts anderes als daß die Rücktürkisierung dieses ,
im Friedensdiktat den Türken abgenommenen Gebietes , rn

die Wege geleitet wird . Diese Entwicklung ist inso¬

fern recht interessant , als sie zeigt , daß auch Frankreich
nichts von Vertragstreue

" und nichts von Status quo wissen
will ja , daß es sich auch über alle Genfer

Empfehlungen und Beschlüsse hinweg¬

setzt , wenn es auf andere Weise seinen Interessen beper

glaubt dienen zu können . Alle die schönen Schlagworte , die

wir so oft von Paris zu hören bekommen , sind über Bord

geworfen , da es Frankreich darauf ankam , mit der Türkei

wieder in ein Freundschaftsverhältnis zu kommen . Das i,t

auch erreicht worden , wird sich doch der französische Augen¬

minister Bonnet , wie er gestern Presseoertretern mitteilte ,
im September nach Ankara begeben , um in feierlicher Form
den französisch - türkischen Freundschaftsvertrag zu unter -

zeichnen . ______ _______________

15 Personen durch Blitzschlag getötet .

Warschau , 2 . Juli . Einzelne Gebiete in O st - und Süd -

polen wurden erneut von einem schweren Unwetter heim¬

gesucht . — In Polesien wurden Felder in einer Gesamtfläche

von mehr als 30 Hektar unter Wasser gesetzt . 10 Arbeiter

wurden durch Hagelschlag getötet und sechs weitere schwer

verletzt .

Das französisch - türkische Abkommen .

Paris , 1 . Juli . Der französische Außenminister Bonnet

empfing am Freitagvormittag den türkischen Botschafter in

Paris . Die französisch - türkischen Verhandlungen , die nun¬

mehr zum Abschluß gebracht wurden , führten 1 . zum Abschluß
eines Freundschaftsvertrages zwischen den beiden

Ländern , 2 . zum Abschluß eines Militär ab kommens ,
das die gemeinsame Garantie Frankreichs und der Türkei für

Nachmittags fand die feierliche Eröffnung der Bundes¬

ausstellung statt , die den Besuchern anschaulich das Wachsen
und vielfache Wirken des Bundes und der sudetendeutschen
Dolkshilse vor Augen führt .

Wieder drei SDP . - Bürgermeister gewählt .

Warnsdorf , 1 . Juli . Die Bürgermeisterwahlen , die am

Mittwoch und Donnerstag in den sudetendeutschen Städten

Teplitz , Deutsch - Gabel und Schluckenau statt¬

fanden , bestätigen den eindeutigen Sieg der Sudetendeutschen

Partei . Nicht nur die drei gewählten Bürgermeister ^ sondern

auch ihre Stellvertreter und der größte Teil der » tadtrate

sind Angehörige der SDP .

Nationalitälenstatut noch nicht fertig .

Prag , 1 . Juli . Ministerpräsident Dr . H o d s ch a hat am

Donnerstag den Mitgliedern der sudetendeutschen Verhand¬

lungsabordnung Kundt und Dr . Rosche Teil stucke
aus dem Nationalitätenstatut der Regierung sowie den Ent¬

wurf des Sprachengesetzes übergeben . Der Hauptteil
des Statuts werde der Sudetendeutschen Partei „ erst in der

nächsten Woche
" übermittelt werden . Die Sudetendeutsche

Partei hat zu den ihr übergebenen Statutenteilen zunächst
noch keine Stellung genommen . Dies soll erst er¬

folgen , wenn der ganze Entwurf vorliegen wird .

gorod aufgegeben worden . Jetzt gingen fast alle anderen «

Niederlassungen verloren . Nur der Stalhof in London und

das Ostersche Haus in Antwerpen blieben übrig . 1609 mußte

die Hansa eine englische Niederlassung in Hamburg gestatten .

1669 fand der letzte Hansatag in Lübeck statt . Der Traum

der deutschen Kaufleute und Seefahrer war ausgetraumt .

Die Anordnung trifft weitere nähere Bestimmung über

die Sicherung des alten Arbeitsplatzes und der

Dienst - oder Werkswohnung , die der Verpflichtete etwa mne

hat . Ferner bestimmt die Anordnung , daß die Kosten der

er st maligen Anreise zum Dienstort vom Arbeitsamt ,
die Kosten der Rückreise nach Beendigung der Verpflichtung
der Betriebsführer zu tragen hat , bei dem die Dienste zu

leisten sind . Dienstpflichtigen mit eigenem Haushalt kann

vom Arbeitsamt auf Antrag eine angemessene Tren¬

nungshilfe gewährt werden .

Nach der Verordnung des Beauftragten für den Vier -

jahresplan kann jeder deutscher Staatsangehörige verpflichtet
weiden . Di « Durchführungsanordnung bestimmt hierzu , daß

in er st er Linie ledige Personen verpflichtet werden

sollen . Ferner trifft die Anordnung Vorsorge, , daß der Ver¬

pflichtete durch die Verpflichtung wirtschaftlich nicht

schlechter g e st e l l t werden soll als bisher und daß seine

Arbeitskraft auf der neuen Arbeitsstelle so zweck -

möglich eingesetzt wird . Wieweit von der

Arbeitskräften Gebrauch gemacht werden

Kz . Ein Telefonbuch ist immer inten

Was das Pariser essant . Es hat viel mit dem Fahrplan

Telefonbuch lehrt , gemein . Aus den trockenen Zahlen lockt

die Weite . Wenn wir die Entfernungen

auch nicht körperlich durchmeffen , überspringt sie doch unser

Wort int Bruchteil von Sekunden . Ein Wunder , das heute

nicht mehr neu ist und darum aufgehört hat , ein Wunder zu

sein . Der Zauber , den das Telefonbuch in der Hand unserer

Väter ausgelöst haben mag , ist uns verloren . Ein guter

Kamerad aber blieb es uns . Nach ihm legen wir unsere

Wunschzeichen auf die Drehplatte und schon erfüllt stch alles :

der Bäckerjunge bringt die Brötchen , das „ Tagblatt unsere

Anzeige und die Freundin verspricht das langersehnte Rendez¬

vous . Vor 01 und 02 aber bewahre uns ein gütiges Geschick .

Doch damit sind die Geheimnisse eines Telefonbuches noch

lange nicht ausgeschöpft . Da blätterte dieser Tage ein Schnf . -

leiter der „ Revue Internationale des SocistSs secrotes das

Pariser Telefonbuch durch . Und was entdeckte er da ? Daß

Levy der gebräuchlichste Name in Frankreich

ist . Er kommt 850 mal vor , neben 429 Weils und 230 Blochs .

Es folgen ganz klein und bescheiden die typisch französischen

Namen , nämlich 200 Duponts und 150 Durands . Und dazu

sagt nun der Redakteur der Zeitschrift mit dem langatmigen
Namen : „ Man könnte einwenden , daß das Telefonbuch nut

beweist , daß die Levys und Weils zum größten Teil m den

Städten wohnen und daß sie Kaufleute seien und deswegen

natürlich ein Telefon brauchen . Aber diese Feststellung allein

ist schon interessant . Am Pfluge , in der Fabrik , int Bergwerk

befinden sich die Duponts und Durands , die arbeiten , graben
und schaffen und deswegen kein Telefon brauchen . Aber tm

Büro , in den Klubsesseln , bei den Geschäften , am Kommando¬

hebel , da sitzen die Levys , Weils und die Blochs . Nur

ein Telefonbuch ? Es gibt kein realistischeres Bild des der¬

zeitigen Frankreichs als das Telefonbuch .
"

Sie sehen daraus , daß wir die Bedeutung des Telefon¬

buches bestimmt nicht übertrieben haben . (Es taugt zu mehr ,

als nur zum Brötchen bestellen . Es hat einen Franzosen zum

Nachdenken über die Judenfrage gebracht . Und das will , das

werden Sie zugeben müsien , schon etwas bedeuten .

di « äußere und innere Sicherheit des Sandschaks von

Alexandrette auf der Grundlage der Parität zwischen beiden

Ländern sicherstellt , 3 , zum Abschluß eines Protokolls über die

Anwendung dieses Abkommens , das insbesondere d :e

gleiche französische und türkische Stärke . der

Truppen festsetzt , die fortan im Sandschak stationiert wer¬

den sollen , und 4 . zu einer Erklärung über die französisch -

türkische militärische Zusammenarbeit , die ins¬

besondere die Grenzfragen und die Fragen der guten Nach¬

barschaft zwischen der Türkei und dem französischen Mandats¬

gebiet festsetzt . Die Erklärung hat den Zweck , zwifchen der

Türkei , Syrien und der französischen Mandatsmacht em

Statut zum Abschluß eines Vertrages zu schaffen . Die Be¬

stimmungen dieser Erklärung haben sechs Monat eG uI -

ti gleit und können um weitere sechs Monate verlängert
werden . ,

Der französische Außenminister Bonnet gab anläßlich
des Abschlusses der Verhandlungen eine Erklärung ab , in der

er u . a . ausführte , das Sandschak - Problem habe Gelegenheit

zu einem umfassenden Gedankenaustausch gegeben . Die

Lösung der Frage sei nicht von der Regelung der Be¬

ziehungen der Türkei einerseits und Syriens andererseits zu

Frankreich zu trennen gewesen . Frankreich , so sagte Bonnet ,
habe zugegeben , daß die Vereinbarungen von 1921 den

türkischen Elementen des Sandschaks eine besondere Stellung

einräumen , und die Türkei habe ihrerseits bekräftigt , daß

sie in territorialer Hinsicht uninteressiert
e t . Das Hauptziel des Vertrages sei , das gegenwärtige

Gleichgewicht in dem östlichen Teil des Mtttelmeeres zu

festigen .

Das Fest aller Deutschen in Komotau .

Komata » , 1 . Juli . Die alte Deutschherrnstadt Komo¬

tau die ihr deutsches Erbe stolz bewahrte , feiert in ihren
Mauern vom 1 . bis 4 . Juli das Fest aller Deutschen ,
das der Bund der Deutschen alljährlich veranstaltet , und das

im Laufe der Jahre zur mächtigen Kundgebung des gesamten

Sudetendeutschtums wurde . In der festlich geschmückten Stadt

wehen zahllose Fahnen , und Tannenkränz « und Wappen

zieren die Häuser . Die Bürger dieser volkstreuen Stadt

wollen der Welt beweisen , daß das Sudetendeutsch -

tum eines Sinnes und Willens ist , di « unter

Konrad Henleins Führung errungene Einheit für alle Zetten

zu erhalten . Bei seinem Einzug begrüßten Jubel und ^ Fan¬
faren vom Stadtturm den Bundesführer Gottfried

Wehrenfennig . Im Festsaal des Rathauses hieß dann

der Bürgermeister den Bundesführer willkommen . Komotau

begrüßte im Bund der Deutschen das gesamte Sudettndeutsch -

tum . Der Bundesführer antwortete , daß er zuruckdenke an

die Zeit vor 19 Jahren , als der Bund der Deutschen m dreier

Stadt ebenfalls sein Fest feierte . Damals lag tiefe Nieder -

qeschlagenheit über dem Sudetendeutschtum . Heute bltcke es

voller Freude in die Zukunft . Der Bund der Deutschen sehe

sein Ziel erreicht durch die Verwirklichung des sudeten -

deutschen Verbandes , der alle in sich schließen werde .

Die Gedenkfeier , die in diesem Lahre zum dritten Male

stattfindet , begann traditionsgemäß mit der V er gatte -

rung des Wachsturmes der - - - Musterschule in Greifs¬
wald . Dann gab der Reichsführer - - die Parole „ Kontg

Heinrich — Deutschland
" aus . Nach der Feierstunde im Rat¬

haus , der neben dem - - - Führerkorps der Gauleiter Magde¬

burg -Anhalt Reichsstatthalter Jordan und zahlreiche Ver¬

treter aus Partei und Staat , Wehrmacht und Wirtschaft bei¬

wohnten , begab sich der Reichsführer - - zur W y g pe r t i -

Krypta auf dem ehemaligen Königshof König Heinrichs ,
wo er einen Eichenstrauß zum Gedenken des ersten Königs
der Deutschen niederlegte . Um Mitternacht begab sich der

Reichsführer mit seinen Gästen zum Dom , um in der Hemrtch -

Krypta am Sarge des großen Königs und der Königin

Mathilde Kränze niederzulegen .

Verkündung einer Stiftung .

Quedlinburg , 1 . Juli . Im tausendjährigen Quedlinburg ,
das aus Anlaß der Wiederkehr des Todestages des ersten

Königs der Deutschen Heinrichs I . festlichen Schmuck angelegt

hatte , verkündete am Freitag im Rahmen der von den Schutz¬

staffeln getragenen und eingerichteten König - Heinrich - Eedenk -

feier der Reichsführer - - Heinrich Himmler tm Rathaus¬

saal die König - Heinrich - 1 . - Stiftung . Diese

Stiftung hat die Aufgabe , die Taten Heinrichs I . für unsere

Zeit wieder lebendig zu machen , sein Auftreten in der deut¬

schen Geschichte und seine Leistungen als Staatsmann wissen¬

schaftlich zu erforschen und die Erinnerungsstätten zu erhalten

und damit dem deutschen Volke die Möglichkeit zu geben , die

Stätten aufzusuchen .

Samstag/Sonntag , 2 . /3 . Juli 1938 .

Hansa von Lissabon bis Nowgorod
Von Dr . Fritz Auer .

In Antwerpen wurde die große interuationale

Hansa -Tagung eröffnet . Aus dem Deutschen Reiche

entsandten Hamburg , Lübeck , Bremen , Köln , Duisburg ,

Düsieldorf , Neuß und Mannheim ihre Vertreter . Aber

auch Danzig stellte sich ein . Insgesamt haben 65

Städte aus sechs Ländern die Tagung in Belgien

beschickt .

Weiß man , daß es einst in der Hochblüte des mittelalten

.chcn Wirtschaftsverkehrs 164 Gemeinwesen waren , die sich

int Verband der Hansa zusammengefunden hatten ? Dre

Keimzelle der Hansa bildete Lübeck . Don dieser Stadt aus

wuchs die Macht der Kaufleute und ihrer Genossenschaften

seit dem 13 . Jahrhundert gewaltig über Europa und dte

damals bekannte Welt . Auf der Insel Gotland rn der Ostsee

wurde di « erste Kaufmannsgenossenschaft gegründet , der auch

die Schiffer mitangehörten und die sich als bte Vertreterin

des deutschen Seehandels fühlte . Vom deuflchen Meer —

so hieß die Ostsee in jener Zeit — wirkte die Bewegung bald

weiter . In russisch Nowgorod gründeten deutsche Kaufherrn

den Petershof . Schon 1252 batten sie in Flandern , tn Brugge

ihre Hansekontore . In Bergen , in London entstanden deutsche

Handelsniederlassungen . Von Lübeck aus wurden auch Ver¬

bindungen zu den westfälischen und niedersächsischenWirt¬

schaftszentren ausgenommen . Die baltischen Städte schloßen

sich an , und 1282 entstand die Hansa der Deutschen .
Aus den bevorrechtigten Handelsgesellschaften gmg der

Bund der Städte hervor . Die Kaufmannshansa wurde zur

Städtehansa . Das Heilige Römische Reich zerfiel , aber die

deutschen Kaufleute bauten in den Trümmern ihr neues

Haus . Sie schufen eine gewalittge Macht , die Jahrhunderte

hindurch dem deutschen Namen Ehr « machte Aus

jener Blütezeit stammt der Stolz und ine Eigenwilligkeit der

deutschen See - und Hafenstädte Freilich führte das wachsende

Selbstbewußtsein auch zu Streit und Eifersucht . Di « anfangs

so feste Klammer der Hansa lockert sich allmählich Die ein¬

zelnen Städte verfolgen politische Sonderziele . Gegen Ende

des 15 . Jahrhunderts suchte man immer mehr mit Sonder¬

rechten die Grundgesetze des Bundes zu umgehen . Der Hansa¬

tag , der regelmäßig in Lübeck tagte , besaß nicht , mehr die

Macht , die Sonderbündelein zu beheben . Das riesige Han¬

delsgebiet von Lissabon bis Nowgorod war zu

groß . Das Spiel der wirtschaftlichen Fäden zu unübersicht¬

lich geworden . Machtkämpfe innerhalb des Bundes zur Aus¬

höhlung des ganzen Systems . Der Eigennutz der einzelnen

Kaufmännsgilden kämpfte für die Loslösung und Verselb¬

ständigung der Städte . Lübeck versuchte zunächst mit allen

Mitteln seine Vormachtstellung zu behaupten . Es übte

Stapelzwanq aus , d . h . es forderte das Anlaufen des Lübecker

Hafens auf feder Fahrt von Ost nach West , cs sperrte den

Sund , und als stärkstes Mittel gebrauchte es die Verhansung ,
die Ächtung jeder Stadt , die sich mit ihren Ai aß nahmen rn

Gegensatz zu den Hansaftädten stellte .
Jahrzehntelang ließ sich bte Hansa mit solchen Gewalt¬

mitteln erhalten . Sie errang auch entscheidende militärische
Erfolge gegen ihre Feinde . Aber sie begab sich allzuoft in

die Bezirke der europäischen Politik . Zu Beginn des 16 .

Jahrhunderts versuchten die Lübecker in dänische Thronfolqe -

streitigkeiten einzugreifen . Der lübeckische Bürgermeister
Jürgen Wullenweber wagte ein gefährliches Waffenspiel .

Nachdem die Heere der Hansa die Inseln Schonenseeland und

Fünen bereits erobett hatten , kam es am 11 . Juni 1535 am

Oxnebjerg auf Fünen zu einer Entscheidungsschlacht . Das

Lübecker Heer wurde vernichtend geschlagen . Fünf Tage

später , am 16 . Juni , zerbrach die Kraft der Hansaflott « tm

Svendborgsund vor dem Ansturm dänischer , holsteinischer ,
schwedischer , norwegischer und preußischer Schiffe . Don jenem

Zeitpunkt ging es mit der Hansa steil bergab . Die großen
Männer , die die nordischen und deutschen Städte in ihren

starken Kaufmännshänden hielten , kamen nicht wieder . Die

politische Zerklüftung des Reiches wiederholte sich im Zerfall
des Hausabundes . 1494 war Bereits der Petershof in Now -
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Wiesbadener Aackeicbten
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Vilmz zum haWres - Biluuz.

Von Willi Pempel .

Aus dem kaufmännischen Leben ist bekannt , daß wie der
31 . Dezember auch der 30 . Juni im Jahresablauf ein wichtiger
Stichtag ist . Am Tage des Überganges von der ersten zur
Weiten Hälfte des Jahres gibt sich der Kaufmann gerne
Rechenschaft über das , was in den zurückliegenden 6 Monaten

geleistet worden ist . So eine Zwischenbilanz ist mitunter recht
arrfschlußreich . Fällt sie gut aus , so wird der tüchtige Kauf¬
mann auch im zweiten Halbjahr bemüht bleiben , das gute
Ergebnis weiter zu festigen , ist das Resultat etwas mager , so
heißt es , mit verstärkten Kräften zu versuchen , bis zum
Jahresende einen Ausgleich herbeizusühren und irgendwie
bemerkbar werdende Mängel auszuschalten .

Zu einer solchen „ Bilanzsitzung
" war auch genau auf den

Stichtag der Große Ausschuß des Wiesbadener Kur -
und Verkehrsvereins zusammengekommen , ein
Gremium von Männern , die sich zur Aufgabe gestellt haben ,
jeder an seinem Platz im Rahmen dieser Arbeitsgemeinschaft
der kurinteressierten Wiesbadener Einwohner , wie sie der
Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein darstellt , für das Wohl
der Weltkurstadt zu wirken . Die Aufgaben , die im Dienste
unserer Kurgäste gelöst werden müssen , sind so mannigfacher
Art und erfordern eine solche Tatbereitschast , daß der Kreis der
aktiv Tätigen nicht weit genug gezogen werden kann . Wenn
z. B ., wie Fred Overbeck als Leiter der Arbeitsgemeinschaft
„ Fremdenverkehr und Werbung

" in seinem Tätigkeitsbericht
mitteilte , dieser eine Unterausschuß des WKVV . allein
35 Mitglieder umfaßt , so ist schon hieraus zu erkennen , daß
die Arbeit , die in dieser Arbeitsgemeinschaft geleistet werden
mutz , eine Ausdehnung erfahren hat , wie sie am Beginn der
Neuorganisation des WKVV . kaum vorausgeahnt werden
konnte . Aber tatsächlich hat diese Gruppe Aktivisten alle
Hände voll zu tun , ihrer Aufgabenstellung gerecht zu werden .
Datz hier wie in allen anderen Arbeitsgemeinschaften des
Kurvereins unermüdlich für unsere schöne Stadt gearbeitet
wird , kann jeder bestätigen , der einmal Einblick in die
Organisation des Kurvereins genommen hat oder besser noch ,
der selbst tatkräftig mit Hand angelegt hat an dem Wieder¬
aufbau unserer , vor Jahren noch schwer um ihre Existenz
ringenden schönen Heimatstadt .

Alle diese Männer können daher auch mit berechtigtem
Stolz auf die Zwischenbilanz schauen , die Stadtrat
Pfeil erstattete und die wir bereits in der gestrigen
„ Tagblatt

" - Ausgabe behandelt haben . Einiges Grundsätzliche
sei noch nachgetragen . Wiesbaden kann mit der Entwicklung
seines Kurlebens im ersten Halbjahr 1938 zufrieden sein .
Aber wie kein tüchtiger Kaufmann es dabei bewenden lassen
wird , datz bis jetzt alles gut gegangen ist , so ruhen sich auch
Kur - und Bäderverwaltung , sowie Kur - und Verkehrsverein
nicht auf ihren Lorbeeren aus . Stillstand würde auch hie :
Rückschritt bedeuten . Ist die Aufgabe der ersteren — der
Verwaltung — die intensivste Förderung unseres Kur - und
Verkehrslebens , so hat sich der zweite Faktor — der Verein —
die Richtschnur gestellt , hierbei tatkräftigste Mitarbeit zu
leisten . Hand in Hand wirken beide Institutionen zum Wohle
der Weltkurstadt .

Der Rückblick , den Stadtrat Pfeil gegeben hat , ist recht
erfreulich . Ein Zuwachs der Passanten und Kurgäste gegen¬
über dem ersten Halbjahr 1937 um 8V2 % > und der Über¬
nachtungen um ebenfalls 8 ”/» läßt sich schon hören . An dieser
zahlenmäßig genau belegten Tatsache läßt sich nichts ändern ,
sicherlich sehr zum Leidwesen der Meckerer und Miesmacher ,
die aus einem nicht zu leugnenden Rückgang des Ausländer¬
besuches sogleich einen Mißerfolg des diesjährigen Wies¬
badener Fremdenverkehrs zu prophezeien glaubten . Sie haben
sich wieder einmal getäuscht , und auch ihr weiteres Argument ,
die KdF .-Veiucher würden unsere Fremdenverkehrsstatistik
günstig beeinflußen , müssen sie nun auch als falschen Tip er¬
kennen . da ja die Zahl der KdF . - Eäste , die Tage des Froh¬
sinns und der Erholung in unserer Stadt erleben , in der

ßNiuMlüppit auf Willig uni) sozialen Wand .

Aufruf an die Betriebsführer
und Handwerksmeister .

Zum 2 . Leistungskamps der deutschen
Betriebe erlägt der Stellvertretende Gauleiter
Linder folgenden Aufruf :

Zu Beginn des 2 . Leistungskampfes der deutschen Be¬
triebe hoffe und erwarte ich , datz sich alle Industrieunter¬
nehmen und Handwerksbetriebe im Gau Hessen -Nassau gemäß
den Grundsätzen nationalsozialistischer Arbeitsgestaltung und
Menschenführung weltanschaulich und fachlich stark an dem
edlen Wettkampf beteiligen .

Die Tatsache , datz bereits Betriebe im Gau die höchste
Auszeichnung „ Nationalsozialistischer Musterbetrieb "

durch
den Führer erhielten und weiteren 51 das Eaudiplom ver¬
liehen wurde , beweist , datz die Leistungsgcmeinschast , die in
Hessen -Nassau immer vorbildlich war , sich in einer bemerkens¬
werten Aufwärtsentwicklung befindet .

Besonders wünsche ich , datz auch die handwerklichen
Betriebe an diesem Wettkampf der deutschen Arbeit teil¬
nehmen . Durch die Stiftung des neuen besonderen Leistungs¬
abzeichens „ Vorbildlicher Kleinbetrieb "

ist den kleinsten
Betriebsgemeinschaften Rechnung getragen worden . Ebenso
werden die Dorfverschönerungsmatznahmen im Rahmen des

Leistungskampfes weiter vorwärtsgetrieben .

Betriebsführer , Handwerksmeister und Dörfer des Gaues

Hessen - Nassau , vor die Front !

gez . Linder . Stellvertretender Gauleiter .

Wie sich der Betrieb am Leistungskampf
beteiligen kann .

Nachdem der zweite Leistungskampf der deutschen
Betriebe durch die Aufrufe des Reichsorganisationsleiters
Dr . Ley und des Beauftragten für die Eesamtdurchführung ,
Dr . H u p f a u e r , eingeleitet worden ist , können die ein¬

zelnen Betriebe ihre Teilnahmemeldung abgeben . Der

Leistungskampf erfolgt in Durchführung der Verfügung des

Führers über den „ Nationalsozialistischen Musterbetrieb "

Mehr als 84 000 Betriebe hatten bei seiner erstmaligen Ver¬
anstaltung sich freiwillig beteiligt . Allein für zusätzliche frei¬
willige soziale Leistungen verschiedenster Art hätten diese
Betriebe mehr als 785 Mill . RM . aufgebracht .

Der Leistungskampf Beginnt mir dem Anftrag der
Betriebsführer beim zuständigen Eauobmann der DAF .
Der Antrag ist über den zuständigen Kreisobmann der DAF .
einzureichen und muß vom verantwortlichen Betriebsführer
und Betriebsobmann unterzeichnet sein . Letzter Einreichungs¬
termin ist der 1 . August . Der Gauobmann übersendet auf
den Antrag hin dem Betriebsführer den hierfür bestimmten
Fragebogen , dem die Betriebsordnung des Betriebes bei der

Rllckreichung beigefügt werden mutz . Die Überprüfung des

Betriebes bezieht sich auf die Leistungsfähigkeit und

auf den sozialen Anstand der Führung und Gefolg¬

schaft . Es wirken bei der Überprüfung mit die fachlichen
Mitarbeiter der Eauwaltung , fachlich zuständige Vertreter
der gewerblichen Wirtschaft , der zuständige Reichstreuhänder
der Arbeit und der gebietlich zuständige Hoheitsträger der

NSDAP . Der Gauobmann gibt an Hand der Prüfungs¬

unterlagen für den Betrieb eine genaue schriftliche

Beurteilung ab . Die der Auszeichnung würdig erscheinenden
Betriebe schlägt der Gauobmann der DAF . dem Gauleiter

der NSDAP , zur Auszeichnung vor . Der Gauleiter verleiht
dem ihm würdig erscheinenden Betrieben das „ Eaudiplom

für hervorragende Leistungen
"

, und zwar in feierlicher Form
am 1 . Mai vor der Gauarbeitskammer . Der Eauobmann der

DAF . meldet alle so ausgezeichneten Betriebe dem Reichs¬

organisationsleiter der NSDAP , und Reichsleiter der DAF .
Der Führer selbst verleiht dann auf Vorschlag durch den

Reichsorganisationsleiter die Auszeichnung „ Nationalsozia¬

listischer Musterbetrieb
"

.
Daneben können , als Stationen auf dem Wege zu dieser

höchsten Auszeichnung für einen deutschen Betrieb , folgende

Leistungsabzeichen errungen werden : Vorbildliche Bernfs -

erziehung , vorbildliche Sorge um die Volksgesundheit , vor¬

bildliche Heimstätten und Wohnungen , vorbildliche Förderung
von „ Kraft durch Freude

"
, vorbildlicher Kleinbetrieb , wozu

noch die Aktion „ Das schöne Dorf
" kommt .

Statistik nicht enthalten ist . So geht es , wenn man in

Pessimismus macht . Allen Schwarzsehern sei gesagt , datz wir

vertrauensvoll der weiteren Entwicklung des _
Wiesbadener

Fremdenverkehrs entgegensetzen können . Diese Zuversicht

gründet sich einmal auf der recht erfreulichen Halbjahresbilanz
1938 und zum anderen auf dem neuen Geist und dem vorwärts

strebenden Aufbauwillen , der alle verantwortlichen Männer

in Verwaltung und Verein beseelt . Es wurde bisher nichts

versäumt , um den Namen Wiesbadens in bestem Lichte er¬

scheinen zu lasten , würdig seiner großen Tradition und im

Geiste einer neuen Entwicklung . Das gilt auch für die

kommenden Monate .

Korrektur der Werte .

Teilweise Neubewertung des Wiesbadener Haus - und

Grundbesitzes .

Änderung des Vervielfältigers bei der

Grundsteuer .

Die Heranziehung des Grund - und Hausbesitzes zur

Grundsteuer erfolgt bekanntlich ab 1 . April d . 2 . auf der

Grundlage der Ernheitswerte 1935 unter Zugrunde¬

legung bestimmter Meßbeträge und in Anwendung je eines

Hebesatzes für den bebauten Grundbesitz und das Bauland

sowie für den land - und forstwirtschaftlichen Grundbesitz .

Wiesbaden mußte mit 450 % einen im Vergleich zu
anderen Städten außerordentlich hohen Hebesatz

für den bebauten Grundbesitz und das Bauland festfetzen , um

gemäß den gesetzlichen Bestimmungen das vorgeschriebene

Ist aufkommen 1937 auch in 1938 zu erreichen . Dieser

wenig erfreuliche Tatbestand ist dadurch bedingt , daß die

Neubewertung zu einem für Wiesbaden ungünstigen

Zeitpunkt erfolgte .

Gleichzeitig zeigt das Verhältnis des örtlichen Einheits¬

wertdurchschnitts zu dem Reichsdurchschnitt , datz hauptsächlich

für die Altstadt und W . - Biebrich die der Berechnung
der Einheitswerte zugrunde gelegten Vervielfältiger zu

niedrig find , während die Vervielfältiger für die e 1 n -

gemeinbeten Stadtbezirke teilweise zu hoch fest¬

gesetzt worden sind .

Dadurch sind gleichzeitig in den eingemeinbeten Stabt «

bezirken Belastungserhöhungen gegenüber dem Vorjahre ein¬

getreten , die über den Rahmen der mit der Änderung der

gesamten Besteuerungsgrundlage allgemein auftretenden

Delastungsverschiebungen hinausgehen .

Die Beseitigung dieser Mängel war schon seit Monaten

die größte Sorge der Stadtverwaltung . Nach wiederholten

Vorbesprechungen ist nunmehr am 18 . Juni d . 3 . in einer

Verhandlung , an der Vertreter des Reichsfinanzministeriums ,
des Reichsinnenministeriums , des Oberfinanzpräsidenten ,

Theodor Storm «

Zu feinem 50 . Todestag am 4 . Juli 1938 .

Don Julius Ritsche .
Als vor zwanzig Jahren Storms Werke frei wurden ,

stürzten wir uns auf die neuen Gesamtausgaben . Nack ein¬
undfünfzig Kriegsmonaten aus dem Felde zurück , wußten rott
kaum viel mehr von dem Dichter als alte Jungfern beiderlei
Geschlechts zwischen siebzehn und siebzig , die heut wie damals
bei Nennung des Namens Storm verzückt die Augen auf¬
beben und seufzen : „ Hach , ja , Smmeniee !“ Aus Schullese¬
büchern war uns ebenfalls noch einiges im Gedächtnis ge¬
blieben :

Es ist so still , die Heide liegt
Im warmen Mittagssonnenstrahle ,
Ein rosenroter Schimmer fliegt
Um ihre alten Gräbermale :
Die Kräuter blüb 'n , der Heideduft
Steigt in die blaue Sommerluft . . .

Und wir erinnerten uns — dieser Storm war doch ein¬
mal aus seiner Heimat vertrieben worden , weil er . obne
eigentlich ein politischer Mensch gewesen zu sein , treu , zum
deutschen Daterlande gehalten hatte . Und nun ? Nack diesem
ungerechtesten aller Friedensschlüste hatte man die Heimat -
vrovinz des Dichters bei Deutschland lassen müsien .

Alles wächst durch seinen Gegensatz : und so war nach
unserer Heimkehr aus dem Chaos der Vernichtung die roman¬
tisch zarte Hingabe des Dichters Storm an Welt und Leben
von bezaubernder Wirkung . Kronen waren gestürzt , und
Staaten wurden aufgeteilt , aber hier durften wir in guter
alter Familientradition das Leben betrachten wie etwas
ganz erhaben Kostbares , das Leben auf dem Lande , in der
stillen kleinen Stadt , in gepflegten Adelssitzen .

Am grauen Strand , am grauen Meer
Und seitab liegt die Stadt :
Der Nebel drückt die Dächer schwer ,
Und durch die Stille braust bas Meer
Eintönig um bie Stabt . . .

Sehr verlockenb ist bas nicht , und wohnen möchten wir
nicht alle in öuiuTn . Aber bie starke Heimatliebe des Dichters
zog uns hinein in bie erinnerungsreichen Stuben unb Winkel
alter Häuser , in bie Einsamkeiten alter Gärten , wir ruhlten
die Verwandtschaft mit den stillen Frauen und Mädchen , mit
den sehr bildbaft dargestellten schrulligen Gelehrten und alten
Jungfern , mit dem Seemannsleben unb den manchmal ^ lait
gespenstisch eigenartigen Sonderlingen . Vier Jahre <xeld -

dienst batten uns empfänglich gemacht für das Untertauchen
in den Alltag geruhigen Familien - und Kleinstadtlebens
ttnet guten alten Zeit , in bet alles seine Richtigkeit hatte .

Unb es machte gar nichts aus , bas nach bem Lesen von be¬

liebig vielen Stormnovellen kaum mehr , blieb als ein un¬

bestimmter ferner Klang wie nach bem Horen von Musik , etn
verträumtes Lauschen in bie Stille weiter Ebenen unb die

verhangene Stimmung des Nordmeers .
Ja . das war vor zwanzig Jahren , als Storm frei wurde

und die billigen Gesamtausgaben in alle Hande kamen . AVer

heute ? . . < ■
Nun , wir sind inzwischen durch ben Expressionismus hm -

durchgegangen , bis uns von alledem so dumm , wuroe , au

gingen uns die Mühlräder dutzendweis im Kovi herum . Da
wandten wir uns ab von modernen Bildern , expressionisti¬
schen Romanen und atonaler Musik und fluchteten zu den
echten naturhaft gewachsenen Werken alter Kunst : wir hatten
den Unterschied begriffen zwischen Bluff und bleibenden
Werten . Heute deckt bas weltpolitische Konzert unseren Be -

barf an geräuschvollen Tatsächlichkeiten . Da tut es gut , Ein¬
kehr bei uns selbst zu halten , auf bie Stimmen ber Stille zu
horchen . Große Erlebnisse gewahren Politik unb Technik ,
aber wir bebürfen auch ber Sammlung unb ber , Selbstbe¬
sinnung . Wir haben heute eine Einstellung zur öeimatfunit ,
bie uns näher beranbringt an Storm , Rosegger , Thoma ,
Löns . Stehr unb Dörfler : wir haben begriffen , datz unser Da¬
sein nickt ein beliebiges Dortsein ober überalnein ist .

Storm bat in fünfunbbrei &ig S4affensiabren fünfzig
Novellen geschrieben , keinen Roman , kein Drama . Uber fern
Leben sind wir eingehend unterrichtet durch seine noch vor
dem Weltkrieg erschienenen Briefe an Gottfried Kel .ler und
an Tycho Mommsen , einen Bruder des Geschichtsforschers
Theodor Mommsen , die beide mit Storm zugleich in Kiel
studiert , mit ihm zusammen in Schleswig - Holstein Märchen
gesammelt und ein Liederbuch der Freunde , herausgegeben
haben . Nach elfjähriger Rechtsanwaltspraxis tn Husum
wurde er , ein ehrlicher deutscher Patriot , bet Ausrichtung ber
Frembherrschaft vertrieben . Drei Jahre war er bann tn
Potsbam : aber erst als Kreisrichter in Heiligenstabt , ber .ehe¬
maligen Hauptstadt des kurmainzischen tfuritbistums Etchs -
felb . konnte er fester einwurzeln , jedoch auch das nur so lange ,
bis er 1864 in die befreite Heimat zurückkehren durfte . Etn
Jahr darauf starb seine Frau bei ber Geburt bes siebenten
Kinbes . Der Kinber wegen ging er int fünfzigsten Lebens¬
jahre eine neue Ehe ein . Nach bem Unsicherheit . aus bem
Dienst als Lanbvogt unb Amtsrichter baute er sich etn ka,teil -
artiges Haus am Nordostseekanal halbwegs zwischen » uium
unb Hamburg , wo ihm im Kreise von Kinbern unb Enkeln
noch acht Jahre Schaffen unb Reifen bis zum Enbe gegeben
waren .

Unb wer beute ben Weg zu Storni finden will , wird gut
tun , mit bem letzten Werk , bem „ Schimmelreiter "

, anzu¬
fangen , um bann bie verkehrte Reihemolge einzuhalten , vom
harten Kampf heroischer Menschen gegen bte vernichtende

Wucht ber Elemente , von bem also , was uns heut am nächsten
liegt , ben Weg zurück Schritt für Schritt ins alte romantische
Laub , bis zu bem fpinnwebzarten Lyrikgewebe ber Jmmenfee -
Novelle , mit bem sich bet Fünfunbdreißigiahtige tn bas
Schrifttum eingeführt hatte .

• Begeisterte Ausnahme des Olympiafilms bei ber öffent¬
lichen Pariser Aufführung . Der erste Teil des beutschen Filmes
über bie Olympischen Spiele in Berlin würbe am Freitag¬
abend in einem der schönsten und größten Pariser Lichtspiet -

theater auf ben Champs ElysSes einer größeren Öffentlichkeit
oorgeführt . Die Veranstaltung stand unter ber Schirmherr¬

schaft bes französischen Olympischen Komitees unb war her

Sportjugend Frankreichs gewidmet . In Anwesenheit
der Schöpferin dieses Falmes rollte her Bildstreifen m

französischer Fasiung unter dem Titel „ Les Dieux du stade
"

( „ Die Götter des Stadions "
) vor dem immer wieder zu

stürmischem Beifallskundgebungen hingerissenen Publikum ab .
Der Wend gestaltete sich zu einem Bekenntnis zur olympischen
Idee , bildete eine aus ehrlichem Herzen gezollte Anerkennung

deutschen Filmschaffens und trug zu einer Bekräftigung gut¬
nachbarlicher Beziehungen zwischen Deutschland und dem fran¬

zösischen Volk bei . Das kam auch durch die künstlerische Aus¬

gestaltung der Eingangshalle bes Lichtspielhauses zum Äns .

druck , wo die Hakenkremzfahne , die Trikolore unb ? ; ?

olympischen Flaggen von sämtlichen an den Olympisch --.

Spielen von Berlin 1936 beteiligten Völkern weithin leuch¬
teten und andererseits durch brö Beifall , ber beim jedes ,

maligen Erscheinen bes Führers unb feiner engeren Mit -

arbeitet auf ber Leinwanb jedesmal ausbrach . Unter den

Anwesenden bemerkte mau den deutschen Botschafter Gras

Welczeck mit Gattin , ben Präsidenten bes französischen

Olympischen Komitees , Mass ar b , ben Präsibenten des

französischen Leichtathletik - Verbandes , Genet , zahlreiche Mit¬

glieder des französischen Olympischen Komitees und die Vor -

atzenden fast aller französischen Sportverbände , Vertreter bet

Ministerien , ben Chef bes Protokolls , Lozer , ben Vizepräsi -

deuten bes Comits France - Allemagne Grafen be Brinon , be¬

kannte französische Persönlichkeiten wie ben ehemaligen

Kriegsminister Pietri , Marquis Melchior be Pollignae ,
Grasen be CasteUane und den früheren Unterstaatssekretär

für Sport unb Freizeitgestaltung Lagrange . Viele Szenen
bes Filmes wurden mit nicht nachlassender Spannung ver¬

folgt . Am Schluß dankte langanhalrenoer Beifall Frau fieni

Riefenstahl .
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d« g Regierungspräsidenten , des Eauwirtschaftsberaters , der

Reichs - und örtlichen Vertretung des Haus - und Grund¬

besitzes und der Stadtverwaltung teilgcnommen haben , fest -

aeleat worden , daß zur Behebung der Schwierigkeiten eine

teilweise Neubewertung des Wiesbadener

Haus - und Grundbesitzes , in der Hauptsache der

Mietwohngrundstücke , unter Zugrundelegung von

den jetzigen Verhältnissen besser angepaßten Vervielsältigern
in nächster Zeit durchgeführt werden soll .

Diese Maßnahme , die die ausdrückliche Zustimmung
der Vertreter des Haus - und Grundbesitzes ge¬

funden hat , wird auf Grund einer entsprechenden Rechts¬

verordnung des Herrn Oberfinanzpräfidenten durchgeführt
werden .

Mit dieser Korrektur der Werte will die Stadt¬

verwaltung keinen finanziellen Vorteil erreichen , sondern

einer gerechten Besteuerung näher kommen und das

Grundsteueraufkommen garantiert wissen , das gemäß den

gesetzlichen Bestimmungen den Gemeinden allgemein zu¬

gesichert ist .
In Durchführung dieser Maßnahmen werden in Alt -

Wiesbaden und Wiesbaden - Biebrich die der Einhetts -

bewertung zugrunde liegenden Vervielfältiger erhöht und die

der Vororte gesenkt . Der Reichsverband des Haus - und

Grundbesitzes hat der Neuregelung für Wiesbaden zu¬

gestimmt . Der Grundsteuerhebesatz von 450 %

wird nach Durchführung Lieser Maßnahme eine entsprechende

Senkung erfahren .

Gesicherter Lebensabend der Kriegsopfer
und - Hinterbliebenen .

Das Ziel der NS . - Kriegsopferversorgung .

Der 3 . Juli ist ein Ehrentag für die deutschen Front¬

kämpfer . Fünf Jahre sind an diesem Tage vergangen , seitdem

auf Befehl des Führers der Reichshauptamtsleiter beim

Hauptamt für Kriegsopfer der NSDAP . , Hans Ober¬

lindober , dis NS . - Kriegsopferversorgung
gründete , die größte Organisation dieser Art , die rund

1,5 Millionen Kriegsverletzte und Kriegshinterbliebene ver¬

einigt . Von der Reichsleitung der NSKOV . wird an diesem

Gedenktag auf eine Reihe stolzer Erfolge hingewiesen . Die

unwürdige Behandlung der Kriegsopfer in der Systemzeit ,
wo sich der Dank des Vaterlandes in Rentenkürzungen offen¬
barte , ist überwunden , die einstige feldgraue Front , die

allein in diesem Sektor vor der Machtübernahme in an¬

nähernd 100 parteipolitische Verbände und Grüppchen zer¬

splittert war , unter dem Hakenkreuz zu machtvoller Einheit

geworden . Nach der Parole „ Ehre und Recht
" begann die

Wiedergutmachung , über der das 1932 von der NSDAP ,

geschaffene Ehrenzeichen für Kriegsbeschädigte und das

Kampfwort der Bewegung stand : „ Auch ein armes Vaterland

kann dankbar sein !" Und obwohl das junge nationalsozia¬

listische Reich alle Kräfte für sein gewaltiges Ringen um

Arbeit und Brot und um die innere und äußere Freiheit

mobilisieren mußte , ist doch seit der Machtübernahme nicht

nur keine einzige Verschlechterung auf dem Gebiet der Für¬

sorge mehr eingetreten , sondern die Lage der Kriegsopfer
wurde systematisch verbessert . Vor allem wurde die Front¬

zulage geschaffen und die einheitliche Hinterbliebenenrente .

Die Erholungsfürsorge wurde im ganzen Reich sehr wirk¬

sam ausgebaut . Einer der schönsten Erfolge war die Wieder¬

eingliederung von rund 400 000 erwerbslosen Kriegsopfern
in den Arbeitsprozeß . Im Vordergrund der Betreuungsarbeit
der NSKOV . stand und steht die Hilfe für die Krieger¬
hinterbliebenen , die Witwen und Waisen aus dem großen

Kriege . Tausende von Kriegerwitwem die der seelischen Auf¬

richtung und körperlichen Erholung bedurften und bedürfen ,
wurden und werden auf Kosten der NSKOV . in die Ferien

geschickt . Ein weiteres bedeutsames Teilgebiet stellt die Er¬

richtung gesunder Heimstätten für die Kriegsopfer dar ,
die im ganzen Reichsgebiet erfolgt . Bisher sind bereits 7000

solcher Eigenheime aus NSKOV .- Mitteln erstellt worden .

Zu den Kriegsopfern sind inzwischen auch die Opfer der

Bewegung und rhre Hinterbliebenen gekommen . Durch die

Eingliederung Österreichs ins Reich wiederum werden

150 000 Kriegsopfer dieses deutschen Landes in die große

Betreuungsgemeinschaft etznbezogen . Die österreichischen
Kriegsopfer werden darüber umsomehr erfreut sein , als die

österreichische Versorgung im Verhältnis zur deutschen

schlechter war . Wichtige Aufgaben der NSKOV . sind der

weitere Ausbau der Hinterbliebenenfürsorge und die

Breslau , eine Schlacht des Friedens .

Der Reichssportführer über Sinn und Bedeutung des

Deutschen Turn - und Sportfestes .

Breslau , 2 . Juli . Der Deutsche Rundfunk eröff¬

nete am Freitagabend von Breslau aus mit einer festlichen

von allen deutschen Sendern übernommenen Sendung iein

Programm zum Deutschen Turn - und Sportfest . Im Rahmen

dieser Reichssendung nahm Reichssportführer v . Tschammer -

Osten das Wort . Er führte u . a . aus :

Breslau ist das Losungswort des Deutschen Reichsbundes

für Leibesübungen geworden , ein Losungswort , wie es starker

und werbender noch nie vorher ausgegsben worden ist . Immer

war es ja leider nicht so , daß in den Reihen derer , die sich den

Leibesübungen verschrieben haben , ein ubereinstimmen der

Kräfte herrichte . Nun aber steht das zu starkem Symbol ge¬

wordene Breslau vor uns . In diesem Breslau werden stch

zu nie geahnter Kraft und Größe alle Strome vereinen , in

denen das kostbare Gut der Leibesertüchtigung fließt .

Schlesien , das Land an der Grenze , das die Jahrhunderte

hindurch den Beweis geliefert hat für die Starke des Seuhchen

Blutes , die Macht des deutschen Geistes , dieses Schlesien ist in

der Lage , den Strom der Hunderttausende aufzunehmen in

das gewaltige Rund seiner Berge . Hier wird der Deutsche zum

Deutschen finden , gleichviel ob er einem der Gaue des Reiches

entstammt oder jenseits der Grenzen wohnt , ob sie
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Klärung der Frage , wie am besten der Lebensabend der

Kriegsopfer und Hinterbliebenen durch eine besondere Alters¬

betreuung gesichert werden kann .

Was derWiesbadener im Juli am Himmel sieht

Langsam beginnt die Sonne bei ihrem Fortschreiten in
der jährlichen Bahn wieder abwärts zu unken , wenn auch die
Aufsoeicherung der eingestrahlten Wärme jetzt ent den Hock>-

sommer bringt . Sie sinkt im Juli schon wieder bald 5 Grao
oder 10 Monddurchmesser abwärts und steht am Monatsende
um Mittag nicht mehr zwei Drittel des rechten Winkels vom
Horizont zum Scheitelpunkt hoch . Dadurch gehen zur Wies¬
baden die hellen Nächte mit ihrer immerwährenden Dämme¬
rung bereits am 13 . Juli zu Ende , und zur aitronomlimen
Mitternacht , die ja hier erst etwa eine halbe Stunde ngch der
mitteleuropäischen Mitternacht eintritt , ist , es dann wieder
völlig dunkel und die Sterne und die Milchstraße können wie¬
der in vollem Glanze beobachtet werden . Unser Tagesgeltirn
läuft jetzt in dem erdfernsten Teile seiner Bahn Die größte
Entfernung von der Erde tritt dabei am 3 . Juli um o Uhr
früh mit 152 Millionen km ein , so daß dann auch die -r -metbe
den kleinsten Durchmesser annimmt . Bei der rieienliaften
Helligkeit der Sonnenoderfläche kann man dies redoch nicht
ohne Hilfsmittel feststellen .

Unser treuer Erdbegleiter M o n d tritt als schmale zu¬
nehmende Gestalt in den Juli ein . Er wird Erstes Viertel am
4 . um 14 % Uhr , Vollmond am 12 . um 16 Uhr . Letztes Vterftl
am 20 . um 13 % Uhr und Neumond am 27 . um 5 Uhr . Er
sieht am niedrigsten am 10 . . kommt in Erdferne am 11 ^ er¬
reicht den Höchststand am 24 . und steht der Erde am nächsten
am 26 . Auf seinem Monatslauf kommt er vorbei : am 1 . bet

Regulus im Löwen , 5 . bei Spika in der Jungfrau , 8 . zum 9 .
bei Antares im Skorpion , 15 . zum 16 . bei Planet Jupiter ,
19 . bei Saturn , am 23 . bei Aldebaran im Stier und 30 . bei
Venus . Von bett im Juli stattfindenden Sternbedeckungen ist
nur eine bemerkenswert , nämlich die des Sterns Lamoda in
den Fischen am 18 . , wo der helle Mondrand um 21,32 Uhr vor
den Stern tritt . Da der Stern von der 4 . Große ist , kann

man diese Sternfinsternis schon in einem kleinen Opernglas
gut verfolgen . m ™

Von den hellen Planeten kommt War Merkur
am 31 . in größten östlichen Abstand von der Sonne mit 27 ,
aber da er wesentlich tiefer als diese steht , geht er von der
Monatsmitte ab nur etwa eine Stunde nach ihr unter und
verschwindet völlig in ihrem Strahlenkranz . Venus , öte sich
in diesem Monat durch Krebs und Löwe ostwärts bewegt und

am 13 . am hellen Regulus vorbeikommt , verringert retzr ihre
Sichtbarkeit allmählich von .2 Stunden auf .114 Stunde nach
Sonnenuntergang am westlichen Abendhimmel . Hi ars
kommt am 24 . d . M . direkt hinter die Sonne zu .stehen und

bleibt daher unsichtbar . Dagegen tritt jetzt x5 u d i t e r deut¬

lich an den Abendhimmel , da er anfangs kurz nach 23 Uhr .
zum Ende schon kurz nach 21 Uhr int SO im Sternbild WaUer -

mann aufgeht . Seine Bewegung zwischen den Sternen ist

jetzt von Osten nach Westen gerichtet und er beherrscht letzt die

Nachte als hellster Stern des Sudhimmels . Zu günstigen
Abendstunden ist die Verfinsterung des innersten Mondes ein¬
mal . des zweiten Trabanten zweimal , des dritten einmal und

des vierten zweimal in diesem Monat im Overngiase zu
sehen . Saturn erhebt sich in den Fischen im Osten an¬

fangs eine halbe Stunde nach Mitternacht , zum Monatsende

schon um 2214 Uhr . Seine Bewegung ist noch langsam zwischen
den Sternen ostwärts . Im Fernrohr wachst letzt lern Durch¬

messer auf über 17 Bogensekunden an , wahrend der Ring mit

der großen Achse aus 42 und mit der kleinen aut 8 Sekunden

zu nimmt . Der größte Mond , der Titan , steht am 5 . und 21 .
in größtem westlichen Abstand vom Hauptkörper .

Helle Sterne des Firsternhimmels treten
um 22 Uhr um die Monatsrnitte wie folgt hervorEtwas ou =

lieb des Scheitelpunktes Wega in der Leier , westlich davon
Gemma in der Krone . Im SO funkelt Atair im toter , wah¬
rend hoch im Westen Arktur im Bootes glänzt . -Liet tm s

schimmert der rote Antares im Skorpion , während tief im >

Capella im Fuhrmann , hervortritt .
Die Milchstraße zieht sich vom Nordpunkt des Him¬

mels durch Fuhrmann . Perseus mit dem veränderlichen Algol
Eanioveia . Cevheus und Schwan hoch tm 0 hinauf und senkt
sich Bann durch den Schwan mit Deneb hinab in zwei Asten
durch Adler und Schlange bis zu dem Schützen und Skorpion
im S . Dr . K .

Das Wetter .

Nach anfänglicher Unbeständigkeit wieder aufheiternd
und wärmer .

Auch in der vergangenen Woche ist überwiegend freund¬

liches Wetter vorherrschend geblieben , während nach der

Entwicklung der Wetterlage eine größere Unbeständigkeit
erwartet werden mußte . Die vom Atlantik ausgehende

Wirbeltätigkeit über Nordeuropa hat sich denn auch noch

erheblich verstärkt , ihr Einfluß machte sich bei uns aber nur

in zeitweilig aufkommender stärkerer Bewölkung , sowie in

häufig auftretenden heftigen , vielfach Sturmesstärie er¬

reichenden Böen bemerkbar . Die Ursache dieser nur teilweisen

Wirksamkeit der nördlichen Wirbeltätigkeit war tn einer bis

in große Höhen reichenden Zufuhr warmer und trockener

Lustmassen tropischen Ursprunges zu suchen , die eine weitere

Zunahme der Bewölkung und stärkere Niederichlage ver¬

hinderte . Bis zur Wochenmitte setzte sich die tropische Lust -

zufuhr sogar wiederholt bis zum Boden durch , so daß immer

noch verhältnismäßig hohe Temperaturen auftraten , doch

war im allgemeinen schon vom Wochenende an ein Rückgang

derselben festzustellen . Thermometerbestände von 30 Gras

und mehr , wie sie am vorigen Samstag beobachtet worden

waren , kamen nur noch ganz vereinzelt vor , bis zum

Donnerstag stiegen die Temperaturen aber täglich meist noch

auf 25 bis 27 Grad an . An diesem Tage schien mit der Nori -

wärtsverlagerung der Wirbeltätigkeit und gleichzeit -acm

Vordringen hohen Druckes von Südwesten her e .nc

Beruhigung der Wetterlage eintreten zu wollen . Die ver¬

hältnismäßig hohen Temperaturen begünstigten jetzt aber

auf dem Festland die Ausbildung von flachen Störungen , die

eine Zufuhr kühlerer Meeresluft in Gang brachten , vn

ihrem Bereich kam es am Freitag zu starker Bewölkung um

häufigen Regenfällen , die zwar immer noch gering war -

aber endlich einmal meßbare Mengen lieferten , -t . f

Temperaturen gingen daher zurück und lagen Frettag -

nachmittag meist unter 20 Grad .
Voraussichtlich hält das jetzt eingetretene unbe |tanbigere

Wetter bei fortdauernder Zufuhr kühler Luftmassen am

Wochenende noch an , doch kann schon für Sonntag wieder

mit häufigerer Aufheiterung gerechnet werden . Zu Beginn

der nächsten Woche wird die Aufheiterung dann weite :

Fortschritte machen und eine neue Periode schönen , das heißt

überwiegend heiteren und warmen Wetters einlerten . _

nun über den Ozean Herkommen oder aus den benachbarten

Staaten . Gleich stark treibt es alle unsere Kameraden zu dem

großen Meßen der Kräfte unseres Bottes , zu dem Beweis des

Aufgehens und des Einsseins mit dem großen Stamm , der

uns alle trägt . .
Anschließend teilte der Reichssportführer mit dag das

Gesamtprogramm , sowohl rein sportlich wie kulturell , in allen

Einzelheiten seststeht . Nachdem er sodann noch am die Vorbe¬

reitungen des Deutschen Reichsbundes hmgewiesen hatte , be¬

tonte er , es sei der Wille und Auftrag des Füh¬

rers , daß dieses Fest so ausgebaut werde , wie es die Große

und Bedeutung des deutschen Volkes und der von ihm be¬

triebenen Leibesübungen verlangten .

Uber den Sinn der das Fest umrahmenden kulturellen

Veranstaltungen führte von Tschammer - Osten aus , durch sie

solle ein Feuer entzündet werden , das in den Herzen weiter¬

brennen und lodern werde noch Wochen und xiahre nachher .

In Breslau solle aus der Idee der Leibesübungen der Grund

zu einem Zusammenschluß der geistigen Kräfte gelegt werden ,

die sich M einer fortwährenden fruchtbringenden Arbeit zu -

sammenfinden . .
Nach kurzem Eingehen auf das Rahmenprogramm schloß

der Reichssportführer seine Ausführungen mit den Worten :

„ Wir werden eine große Schlacht des Friedens schlagen und

gewinnen für unser Volk , damit es werde das deutsche VoK

in Leibesübungen !"
_________________________

‘

— Die neue Blüten - und Vlumenfchau im Nassauischen

Landesmuseum ( Abteilung Naturkunde ) , ist ihrer Vor¬

gängerin an Wert durchaus gleich . Wieder zieht der reine

Farbenreichtum der ausgestellten Blumen mit Entzücken das

aufmerksame Auge auf sich und stimmt die naturfrohe Seele

heiter . Der italienische purpurfarbige Salbei , verschiedene

Arten von Flammenblumen ( Phlox ) , der stolze Rittersporn

in verschiedenem Blau , mehrere feine Spierstauden , die gelbe

Hyperika mit ihren großen leuchtenden Blüten und langen

Staubfäden , die leuchtend blaue Salme , verschiedene Arten

von Veronika , der Steinbock mit seinen weißen Vluten -

rispen erregen unser Wohlgefallen . Von Glockenblumen fallen

auf die pfirsich - blütige blaue und die enzianblaue knauel -

förmige . Reben den bekannten großen Margueriten ist auch

die kleinere gelbe vertreten . Das silberblättrige Hasenohr

interessiert uns ebenso wie das vielsagende blaue Berufs -

kraut Auch die Sumpfwolfsmilch mit Beeren und Bluten

vermag sich sehen zu lassen , ebenso wie Nepetien Akelei ,

Alpenfedernelken , verschiedene Zinnien und Kokardenblumen .

_ Zweckmäßig Kochen ist der Wunsch jeder verant¬

wortungsbewußten deutschen Hausfrau . .
Man kann auch auf

diesem Gebiet immer dazu lernen . Es ist daher sehr , zu be¬
grüßen daß die Abteilung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft

des Deutschen Frauenwerks bestrebt ist , in Koch -

kurzkursen den Volksgenossinnen Kenntnisse der zweckmäßigen

Zubereitung von Speisen zu vermitteln . Am 7 . Juli wird das

Entsaften von Johannisbeeren , Erdbeeren usw . und die

Marmeladebereitung behandelt , am 14 . Juli das Kochen ,
Braten und Backen von Süßwasserfischen , am 21 , xSuh allerlei

Gerichte aus Quark und am 28 . Juli billige Wildgerichte .

Hausfrauen , die an diesen Nachmittagskursen teilnehmen

wollen , wenden sich an die Kreisabteilung Volkswirtschaft

Hauswirtschaft des Deutschen Frauenwerkes , Hainerweg 8 .

— Gaststättenjubiläen . Im Jahre 1888 erwarben

die Eheleute Kreut sch das Anwesen Graben¬

straße 18 und eröffneten darin eine Weinstube . Im Jahre 1S9S

übernahm der Bruder von Frau Kretsch , Peter Kögl er , das

Weinhaus , bis es im Jahre 1931 an dessen Sohn Karl

K ö g l e r und Frau überging . Das Weinhaus Kögler erfreut

sich guten Rufs weit über die Grenzen unserer Stadt . - -

Auf ein 25jähriges Bestehen kann das Hotel und Restaurant

„ B ö r \ e“
( Frau E . Racky , Wwe .) , Mauritiusstraße 8 , eine

gern besuchte Wiesbadener Gaststätte , zurückblicken .

— Todesfall . Einer der ältesten Mitbürger unserer
Stadt , der Schlossermeister Karl Wolf , Goldgasse 14 , ist tm

92 . Lebensjahr verstorben . Erst kürzlich brachte das

„ Wiesbadener Tagblatt
" eine Erinnerung an den jetzt

Verstorbenen , der in seiner Jugend bei der Einweihung des

Niederwalddenkmals durch seine Geistesgegenwart cs mit

verhindern half , daß das schändliche Sprengstoffattentat
während der Einweihungsfeier zur Ausführung kam .

— Zusammenstoß . Auf der Kreuzung der Wilhelm - ,
Frankfurter - und Friedrichstraße kam es am Freitagmittag zu
einem heftigen Zusammenstoß zwischen drei Kraftwagen . Als

dort ein Pfälzer Personenauto aus der Richtung vom Bahnhof
die Wilhelmstraße hinauffuhr , stieß es an der Ecke der Frank¬
furter Straße mit einem hiesigen Lastkraftwagen zusammen ,
der von der Frankfurter Straße kam . Beide Fahrzeuge wur¬

den am Kühler und den Schutzblechen stark beschädigt . Ein

drittes Auto wurde bet dem Zusammenstoß auch noch erfaßt ,
doch nicht mehr beschädigt . Die Insassen tarnen mit dem

Schrecken davon .
— Unfälle im Straßenverkehr . Beim Laufen kam

^
ein

kleiner Junge in der Hindenburgallee so unglücklich zu Fall ,
daß er auf übereinandergeschichtete Steine fiel . Mit bluten¬
den Lippen -, Rasen - , Hand - und Knieoerletzungen wurde das

Kind in ärztliche Behandlung gebracht . — In der Sonnen -

Wer eine Woche lang Malztaffee

getrunken hat ,
der - leibt dabei /
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Wiesbaden - Biebrich .

G

e . ganz unauf -

Dr . Wolfram Waldfchmidt .

Theqter « Kurhflus > Film )

Hruby ) . 9 . Deutsche
enbuig ) . 10 . Flieger -

A - L ERNST

70 . « eburtstag feiert heute Frau Elise Adam ,Wwe ., Ellsabethenstrage 12 .
Die Zweiggruppe Biebrich des Wiesbadener Kur - und

? ^ /Eyrsveretns hat in der Allee am Rheinufer 6 und im
« chlogpark 5 neue Bänke aufstellen lassen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Rittgen , Zimmermannstraße S . —
Wwe ., Riedstraße 21 , feiert am . 4 .
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Reparaturen Antennenbau Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41
-------- Das große Fachgeschäft für Radio und Musik — — —

Lisa ( Eaby Morlay ) vor Gericht . ( Alliance — K .)

striellen S württemberaischen Jndu -
jineuen , Dr . . Zng . e . h . Heinrich Scheufelen aezeiat

& Ä ' ,
' ÄW4 ‘

k
° us italienischen Gemälden

Wei ter
unb anbeien Werken romanischer

kehr besteht tnt Sinne der Filmethik die begründete Hoff¬
nung . van er den Weg zu seiner Gattin irgendwann einmal
wrederfinoet . Die Regie hat von dem Tolstoischen Vorbild
tnt übrigen nur die rassigen Russentänze und die schwer¬
mütigen Zigeunerlieder herübergenommen . Die Darstellung
steht auf beachtlicher . Hohe . Victor F r a n c e n spielt den
wtaatsanwalt AiUiteiew , dessen Leben an seiner eigenen -
Harte zerbricht . Packend die Art , wie er mit ein paar ner¬
vösen Zuckungen des Gesichts die Hölle in seinem Inneren
anzudeuten wetB . packend auch der plötzlich ausbrechende
Wahnsinn des Tankes , worin er Betäubung sucht . Eabv
Morlay ist seine Frau Lisa die nach einigem Schwanken
erkennt , dag ihr Platz an der Seite des unglücklichen Gatten

Achtung ! Verdunkelung !

Verkehrsteilnehmer seid aufmerksam !

3n den Rächten vom 4 . zum 5 . und vom 5 . zum 6 . Juli

statt '
" Eichendem Gebiet eine volle Verdunkelung

Obertaunuskreis , Main - Taunuskreis , Unter¬
taunuskreis . llnterlahnkreis , Oberlahnkreis , Kreis
Wetzlar , Usingen , Limburg , Gießen , Schotten ,
Büdingen und Friedberg .

. Um Unglücksfälle zu vermeiden , haben alle Volksgenoffen
im Bereich des genannten Gebiets während der Verdunkelung
die größte Sorgfalt anzuwenden .

Die Lichtquellen aller Verkehrsmittel , die in das Ver -
dunkleungsgebiet einfahren , müssen mit wirkungsvollen
Verdunkelungsvorrichtungen versehen sein .

Folgt den Anordnungen der mit der Überwachung
betrauten Polizeibeamten und Hilfskräfte . Ihr schützt dadurch
euch und die übrigen Volksgenossen .

. .. Hohes Alter . Ihren 80 . Geburtstag feiert beute In
U" b geistiger Frische Frau Lina Hä hl er , geb .

2 - Frau Wilhelmine Rett ,
buAstao Am » ^ -rfe ;

,ert - Ni 4 - 2uli 1938 ihren 80 . Ee -
Kaufmann Jakob FrädertKleine Ochwalbacher Straße 10 , seinen 75 . Geburtstag .

Nass ^ sschen
"

« !!^ Landesmuseum . Am 3 . Juli wird im
? Landesmuseum die von der Stadt Wiesbaden

deuteÄ ^
Kemä ^ ^ ^

f ^ ^ ^ ^ eröffnet . Es wird die be -

Deutsches Theater . Samstag , 2. Juli , 19 .30 — 22 Uhr , in neuer
Einstudierung : „ Wiener Blut "

. Außer Stammreibe . -
Sonntag , 3 . Juli , 18 .30 - 22 .30 Uhr : „ Rienzi "

. Außer
Stammreihe . Schluß der Spielzeit 1937/38 .

Residenz -Theater . Geschlossen .
Kurhaus . Sonntag , 3 . Juli , 16 .30 Uhr , im Kurgarten : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis 0 .75 RM .
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im Kurgarten : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Mitwirkend : Die Smg >
gemeinschaft der Oberschule für Mädchen am Boseplatz , Leitung :
Arend Girgensohn . 1. Ouvertüre zur Oper „ Lodoiska " ( L .
Cherubinis . 2 . Stück im Volkston (R . Schumann ) .
3 . a ) Tambourinschlägerin , Eichendorff ( R . Schumann ) ,
d ) Sehnsucht , Eichendorff ( A . Preuß ) , c ) Jäger Wohlgemuth ,Volkslied ( R . Schumann ) . 4. Impromptu in c -moll , op . 90,1
kii Schubert ) . 5 . a ) Es blies ein Jäger wohl in sein Horn ,
Volkslied , b ) Weiß mir ein schönes Röselein , Volkslied , Sat
von W . Rein , c ) Wenn alle Brünnlem fließen , Volkslied

"

6 . „ Flamme empor "
, Konzertouvertüre ( E . Zimmer ) .

7 . a ) Kanon : Wir Werkleute all
( E . L . v . Knorr ) , b ) Erde
c ) Deutschland , Hoffmann von

Volkswagen entspricht dem künftigen
mittelgroßen Fahrzeug .

Di « Messungen über die Wirtschaftlichkeit der heuteub lchen Kraftfahrzeuge auf der Autobahn , die auf Ver¬
anlassung des Eeneralinspektors für das deutsche Straßen -
? eJen ^ en letzten Monaten durchgeführt worden sind

Urteile und Ersparnisse gegenüber der Fahrt auf
Relchsstraßen in Zahlenwerten ergeben , die die bisherige
Erwartungen übertreffen . Was vom künftigen Autobahn¬
wagen daher zu verlangen ist , legte Professor Jnq - Dr

r̂ elen
der

.Forschungsgesellschaft für das Straßen -
“ ,elcn b ^ r . Danach laßt sich die Entwicklung des Kraftfahr¬
zeugs in Anpassung an die Autobahnen noch wesentlich
mir1 g «

11JEN , derart daß hohe Reisegeschwindigkeiten ,
m

^ ° bnen grundsätzlich erlauben , allgemein und
wirtschaftlich angewandr werden können . Der Redner be «
Banbelt btes an dem Beispiel des Personenkraftwagens Die
Ergebnisse gelten sinngemäß für die übrigen Arten der Fahr¬
zeuge . Die an den Autobahnwagen zu stellenden Forderungen
™ e" auf . 1 höchste Wirtschaftlichkeit im Verbrauch ,2 . hohe Wirtschaftlichkeit im Bauaufwand und 3 . ausreichende
tTahrsicherhert bei Einhaltung hoher Reisegeschwindigkeiten
tn der Größenordnung bis 150 - Stunden - Kilometer . Nachdemder

. Redner diese Forderungen noch technisch im einzelnen
erläutert hatte , zeigte er , welche Stellung der Volkswagen
a - s Autobahnwagen einnehmen werde . In seiner heute vor¬
liegenden Form werde der Volkswagen Fahrleistungen er -
zielen , die mit den Werten eines heutigen und eines
nanstigen mittelgroßen Fahrzeuges übereinstimmen . Der
Volkswagen unterscheide sich aber vorteilhaft von den
ubrrgen Wagen mittlerer Größe . Walkarbeit und Luftwider¬
stand seien geringer . Eine Autobahndauergeschwindigkeit
von IM - Stunden - Kilometer sei mit 23,5 PS erreichbar . Sollten
an dem Fahrzeug noch Fortentwicklungen vorgenommen
werden können , etwa durch Senkung seines Luftwiderstandes ,
so durfte es möglich erscheinen , mit ihm noch höhere Auto¬
bahngeschwindigkeiten zu erreichen .

„
~ ^ ' Esbadener Künstler auswärts . Rudolf Reif

Theater gastierte in letzter Zeit am Württem -
bergischen Staatstheater als Claudius in Shakespeares

" ^ Rothschild in Eberhard Wolfgang Möllers
" Rothschild sieg bei Waterloo " und hatte bei Publikum

NS -^urler '^ u
^

o
^ ' b

^ ^ 0. So treibt der „ Stuttgarter
• • uber » Hamlet " : . . . „ Er wuchs im Ab -

SfVn mc9r ITt seine Rolle hinein und war
bs derschworungsszene mit Laertes mit sparsamen

E ^ ^ n der Darstellung am stärksten ." Der „ Völkische
Beobachter schreibt uber seinen „ Rothschild " : . . Er

sondern
^ ? ^Echt nicht etwa als intriganten Bösewicht ,^ " aeen mit der unverfrorenen Selbstverständlichkeit im

schlechten . . ohne Pathos , ohne Verrenkung klarlinia und
tonsequent bis ins letzte . Eine durchaus geglückte Leistung .

"

Auftill - b ^b ^ bbadener Biehhofmarkthericht vom 1 . Juli .Juftrteb . 14 Ochsen , 12 Bullen , 27 Kühe , 25 Färsen 47

. Achsen , a ) 44 — 4a , b ) 41 . Bullen ' a ) 40 43 b ) sr
Kühe : a ) 40 - 43 , b ) 36 - 39 , c ) 26 - 33 , d ) 22 S - 2 7g
d ) Ä

- 40 3r740 ' - Kalber : a ) 60 — 65 , b ) S3 -- 59 , c ) 42 — 50aj 32 — 40 . Schweine unverändert .
1 '
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" Eolomtade ( bei ungeeigneter Witterung großer SaalllKonzert . Uhri Konzert . 20 Ühr : Gröhes Sommernacbt -^ est im

Ltebesreoorter " : Sowas kann
es natürlich nur tn Amerika geben . Wir haben Bei unserer
Presse politische Schristleiter , Sportartikler und Kunst -
betrachter . Aber zu einem Llebesrevorter haben wir es noch
utcht gebracht . Es muß dazu erwähnt werden , daß der rasende
Berichterstatter tn USA . eme ganz andere Rolle spielt als
oet uns daB nach Ankunft eines europäischen Dampfers die
Bildberichter Mit ihrer Kamera auf der Lauer liegen , und
daß unter allen Umstanden interviewt werden muß . selbst
menn es sich um Herrn Schulze aus Treuenbrietzen handelt . Im
vorliegenden Falle besteht die Sensation , die jedes New
Borker Blatt als erstes bringen möchte , darin , daß eine
Dollarprinzessin einen Herzog von Sowieso heiraten soll oder
m-1Ä,nlbeJ ; I™ m einen kleinen Reporter verliebt . Warum auch
tttöt ? Der verzog ist natürlich ebenso dämlich wie ver¬
schuldet der Reporter hat vorläufig nur ein paar Cents in
oer Hosentasche, , dafür aber eine Goldgrube in seinem mit
M ? ntaNischer nirigkeit arbeitenden Gehirn . Warum er die
Milliardann durchaus nicht heiraten will , ist umso unbegreif -
ncher , alssie zu allen anderen Porzügen auch noch hübsch ist .Es folgt ein Kapitel Liebehaß mit selbstverständlichem happy
end Zwischendurch gibt es einen Autounfall zum Spaß , ein
fideles Gefängnis und ein paar wohlgelandete Kinnhaken ,bei denen die Betroffenen wie vom Blitz erschlagen nieder -
stnken . aber gleich wieder zum Leben erwachen , damit die Ee -
schichte , noch ein bißchen langer dauert , Loretta B o u n g ist die
kapriziöse und stets schicke , millionenschwere Tony Gateson , und
Byrone Towes der fixe Journalist Steve Leyton , der nach
einigen drolligen Szenen im Gefängnis unter dem Jubel der
Kameraden den Verlobungskuß auslösen kann . — Im Sei «
programm lauft ein schöner Kulturfilm , der die soortliche Er -
tuchttgung unserer weiblichen Jugend schildert . Ein anderer
Film „ Mextko schildert die eigenartigen Reize dieses vom
Schimmer des Märchens umgebenen Landes , seine Denkmäler

der Zeit der Azteken , seine baumhohen Kakteen , seine
schonen Frauen und seine Stiergefechte .

Dr . W ilfram Waldschmidt .
* Walhalla -Theater . Nach Motiven aus Leo Tolstois

berühmtem Drama „ Der lebende Leichnam " hat Marcel
Lverbiet den Film ,Eifersuchi " ( Mordprozeß Andrejew )
zusammengestellt Eigentlich ist nur das Hauptmotiv ge »
blieben . Ein alternder Mann fühlt , daß ihm seine schöne
Gattin m die Arme eines anderen gleitet . Da entschließt er
R . un Dunkel unterzutauchen ., um dem Glück der beiden nicht
im Wege zu stehen . Ein zufällig aus dem Wasser gezogener ,aber unkenntlich gewordener Selbstmörder wird infolge eines
Briefes mit ihm , dem Verschollenen , aber immer noch Leben -
den verwechselt . Aber , die Begründung seines Handelns ist
tn Drama und Film eine völlig verschiedene . Bei Tolstoi
Mert sich der Held tn Demut , er will nur das Glück des
Nächsten , und wie sein aus Mitleid erwachsener , frommer
Betrug entdeckt wird , wählt er als einzigen Ausweg den Frei -
tod Der Film deutet den Grundgedanken beinahe ins Gegen «
teil um Richt Demut und wissendes Mitleiden , sondern
rasende Eifersucht , wie ia schon der Titel andeutet , ist die
Triebfeder von Andreiews Sandeln , des Staatsanwaltes der
unbarmherzig einen,aus Eifersucht handelnden Mörder ver¬
urteilt . um dann selbst in aualvoller Weise das gleiche Schick¬
sal zu erleiden . Aus dem Seelendrama ist eine kriminalistische
Filmangelegenheit geworden , mit Verhaftungen , Plädoyers
und aufgewühlten Volksszenen im Eerichtssaal . Ein bißchen

/ « teg wird auch noch hineingewoben , der „ lebende Leichnam "
taucht rm Schützengraben wieder auf . und Bei seiner Riick -

erfennt , bas ihr Platz an der Seite des unglü . . . .
ist , Ihre von einem tiefen Weh überschattete . ;
dringliche und seelische Art nimmt von Anfang an gefangen .
Signore t als Rivale bleibt trotz feiner jlammenben Ver¬
teidigungsrede etwas blaß , dagegen liefert Georges Rigaud
als Staatsanwaltsgehilfe Bobinin eine Meisterleistung mit
seinem schleimigen , kriechenden und mit dem Augenblick der
Machtergreifung tyrannischen Bürokraten , der gemein ist aus
Freude an der Bosheit , die Maske ein Gemisch von Klein «
Burgerlichkeit und Teufelsfratze . Trotz mancher Einwendungen ,
die man machen konnte , ein interessanter Film .

„ A uf jeden Bienenstand ein Volk mehr .
"

Die Zeit zur Vermehrung der Bienenvölker ist jetzt
gekommen . Es ist Schwarmzeit und viele Imker werden durch
Schwärme vermehren , andere Haden Gelegenheit durch die
Bildung von Ablegern aus ihren guten Völkern der Weisung
nach Vermehrung eBenfalls Folge zu leisten , woBei sie dann
noch den Vorteil haben , daß sie durch die guten Eigenschaften
gerade dieser Völker den Ertrag ihres Standes noch wesent¬
lich erhöhen können . Welchen Widerhall die Aufforderung der
Rnchsfachgruppe Imker , alljährlich auf jedem Bienenstand
etn Volk mehr aufzustellen , gefunden hat , zeigen die aus
allen a . eilen des Reiches vorliegenden Zustimmungen . Kaum
eine Landesfachgruppe begnügt sich mit einem Volk mehr .

Was vor allem mit der Forderung : jeder Imker ein
Volk mehr ! erreicht werden soll , ist , die kleinen Imker , die
nur über wenige Völker verfügen , anzuregen , nun ernstlich
ans Werk zu gehen und den kleinen Stand zu einem wirklich
nutzbringenden Betrieb auszugestalten . Dabei ist
gar nicht daran gedacht , daß jeder Imker zwanzig und mehr
Volker halten soll . Eines aber mutz sich auch derjenige über¬
legen , der nur einige wenige Völker besttzt , datz ein solcher
Zwergbetrieb , der feinen Nutzen bringt , nur die Übergangs «
form sein kann und sein sollte zu einer , wenn auch nicht
großen , so doch unter allen Umständen ertragreichen
Bienenzucht . Das kann schon ein Bienenstand von 10 Völkern
J
®tn , wenn er mit Liebe und Verständnis betreut wird . Die

Verbesserung der Bienenweide hat in den letzten Jahren sehr
erfreuliche Fortschritte gemacht , so daß man schon aus diesem
Grunbe den Stand vergrößern kann . Wer wirtschaftlich
denkt , sollte deshalb fetzt tn der Schwarmzeit an die Arbeit
gehen , bann wirb auch bet wirtschaftlich « Nutzen nicht aus -
bleiben .

Nach der Heimkehr Österreichs ins Reich hat sich die Zahl
^ » ? ^ anlsterten «Imker um 40 000 mit rund einer halben
Million Bienenvölker erhöht , so daß die Zahl der in der
Reichsfachgruppe Imker zusammengeschlossenen deutschen
Bienenzüchter jetzt 220 000 Beträgt .

wird cn Ort und Stelle verarbeitet . Das im Laufedes letzten Jahres zahlreich angefallene Nutzholz wurde ,soweit es mcht als Langholz abgefahren war , vielfach an
Ort und Stelle hergerichtet . So sah man in den Wäldern der
näheren Umgebung viele Waldarbeiter mit dem Schälen
der Rinde beschäftigt . Aus langen Buchenstämmen wurden
Eisenbahnschwellen zugeschnitten , deren Abtransport sich
leichter gestaltet . Massenhaft werden zur Zeit die als Brenn¬
holz bestimmten Buchenschwarten abgefahren .

Wiesbadener Lichtspiele .

mUti ) e “ ’S . Freitagnachmittag eine Frau aus« mnenberg von einem Lieferauto erfaßt unb zu Boden ae -
SS , -

D ' e Irau erlitt badurch Platzwunden amund mußte ms Krankenhaus gebracht werden .

ii 4 -̂ 1 Verkehrsunfälle vom Donnerstag . Gegen

Straße
^

und & afeuf
ber Straßenkreuzung Schiersteiner

Zusammenstoß zwischen einem
mnn/n 8

™ ^ " Hanger und einem Personenkraft -

« uoen mf,rnent' anb Achter Sachschaden an beiden Fahr¬
igen . Personen wurden nicht verletzt . — In ber KirLaasse

üherm !^ 86 " 12 40 eine Fußgängerin , bie bie Fahrbahnüberquerte , von einem Kraftwagen angefahren unb zuBoden geworfen . Beim Überqueren ber Fahrbahn hatteb <- b,e " orige Vorsicht außer acht gelassen __ Ecke ftrieb -

ä& r unb L ! « ^ tietz
°
en ein Ä

iSheMh ^ t m ^ abfa5rer zusammen. Das Fahrrad wurde
der onen wurden Nicht verletzt . Beide Fahrerhatten es an der notigen Aufmerksamkeit fehlen lassen -

âm es aeaä '
A"

! ? 8roei Personenkraftwagenes gegen lo . l5 Uhr tn der Schwalbacher Straße unb Eck ?
F ^ rzeuge wurde star ? beschädigt

L ’P ? aiasse erlitt Verletzungen an der Stirn . Der Zusammen -

Ä & Ä “ w,s < " * eik ”

Walhalla : „ Eifersucht "
.

Thalia : „ Ab Mitternacht
"

.
llsa -Palast : „ Der Liebesreporter "

.
Film - Palast : „ Der unmögliche Herr Pitt "

.
Capitol : „ Die Kameliendame "

.
Apollo : „ Frühlingsluft

"
.

Urania : „ Urlaub auf Ehrenwort "
.

Luna : „ Peter rat Schnee
"

.
Olympia : „ Geh

' n wir bummeln “
.

Union : „ Port Arthur
"

.

M 1 A1A Jetzt kaufen ! S
Ries en g ro ß e Auswahl • 10 Monatsraten

Stets günstige Kaufmöglichkeiten in gebrauchten Geräten

, -------- ( C . Zimmer ) ,
schmieden ein neues Volk , Lersch
schafft bas Neue ( H . Spitta ) ,

. ' 7. ------ - v ------- — Fallersleben (SB. v . Baußnern ) .
8 . Variationen und Finale aus ber Serenabe . op . 8 . ( L v
Beethoven ) . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - unb Kurkarten
gultia — Montag , 4 . Juli , 20 ühr , int Kurgarten : Konzert ,
ousgeruhrt von bem Musikkorps ber Fliegerhorst -Kommandan¬
tur Wiesbaden . Leitung : Musikmeister Arnold Kuenzer .1. Wtlhelmus von Nassauen , Armeemarsch HL 122 ( Th .
Erawert ) . 2 . Der Torgauer Parademarsch , Heeresmarsch H , 84
3 . Ouvertüre zur Oper „ Maritana " ( SBallace ) . 4 . Eruß an
Hans Sachs und Auszug der Zünfte aus der Oper „ Die
Meistersinger von Nürnberg " ( Rich . Wagner ) . 5. Ungarische
Ryapsodie Nr . 6 in Es -dur , Pestet Karneval . 6 . Jsonzo -
Marsch ( E . Fürst ) . 7 . Ouvertüre zur Oper „Die Nürnberger
Puppe '

( A . Adam ) . 8 . Rendezvous bei Lehar , Melodienfolge
aus Franz Lehars Meisteroperetten ( V . Hruby ) . 9 . Deutsche
Marschperlen , Marschpotpourri ( H . Blankenburg ) . 10 . Flieger¬
marsch ( H . Dostal ) . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - unb
Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Sonntag , 3 . Juli , 11 .30 Uhr : Früh -
Konzert . Leitung : Konzertmeister Albert Nocke , unter Mit¬
wirkung bes Männergesangvereins „ Rheinland "

, Koblenz .
Leitung : Musikdirektor I . Werth . Kurkarten gültig .« cala - Barretö . Geschlossen . Wiedereröfsnung am 1. August 1938 .

Film -Theater .
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Wieder Biebricher Schlotzpark .

Wieder erstanden ist die sommerliche Pracht in unserem

Biebricher Schloßpark . Es ist sein besonderer Vorzug , daß er

unmittelbar an den Westrand unseres Stadtbezirkes Wies¬

baden - Biebrich anschließt und so von allen Viebrichern leicht

und ohne Zeitverlust zu erreichen ist , und daß seine friedvolle

Ruhe trotz der unmittelbaren Stadtnahe kaum durch Ver¬

kehrslärm gestört wird . Wer in Biebrich kennt nicht seine

alten Alleen und schattigen Wege , seine saftigen Wiesen und

murmelnden Wasser , sein Schlich und seine Burg ? überall ,
von Busch zu Busch uud von Baum zu Baum jubeln die ge¬
fiederten Sänger . Zahlreiche Bänke laden zu beschaulicher
Ruhe ein . Welcher Biebricher und sonstige Besucher Les

•
Parks möchte die Stunden der Ruhe und Erholung missen , die

er dort verbringen konnte und noch verbringen kann ! Nur

an Sonntagen wird die geruhsame Beschaulichkeit , die der

stille alte Park ausstrahlt , durchbrochen , wenn der .Strom

der Besucher sein Wegenetz überflutet .
Bezaubernd schön find die frühen Morgenstunden , wenn

der Tau noch in die Wiesen glitzert , und die Wendstunden ,
wenn die Sonne ihren Taaeslauf beendet , denn man verspürt
am unmittelbarsten die Schönheit und Erhabenheit dieser
alten Parks . Dann fällt die Sorge des Alltages ab , Körper
und Seele entspannen sich . Wie herrlich ist der Durchblick

■, -■>? . L. HMM" 1s/S W .,4 LJBB .
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Karpsenhof beim Biebricher Schlag .

Photo : H . Kiesewetter .

j von Süden nach Norden in der ganzen Länge des Parkes :
•

zwischen mächtigen Bäumen hindurch über weite Wiesengründe
reicht das Aüge bis zu den blauschimmernden Taunushöhen .
Wir verdanken diesen selten schönen Durchblick dem zu seiner
Zeit berühmten Eartenbaumeister Ludwig von Stell , nach
dessen Plänen in den Jahren von etwa 1810 — 1820 eine Er¬
weiterung und Umgestaltung des Parkes vorgenommen
wurde . Ludwig von Skell war , aus Weilburg gebürtig , ein
Sohn unserer engeren Heimat ; der Park von Schwetzingen ,
die (gälten in München , Nymphenburg u . a . find ebenfalls
sein Werk .

Und die breite Allee mit ihren mächtigen , alten Kafta -
nienbäumen , die , ein Stück nördlich des Schlosses b ^ innend ,
längs durch einen großen Teil des Parkes bis zu Burg und
Weiher führt ? Die alten Baumriesen lallen ahnen , da

'
g wir

hier einen ältesten Teil des Parkes durchschreiten . Und tat¬
sächlich wurde diese Hauptallee , im Volksmund die „ Dicke
Allee "

genannt , schon 1712 mitten durch Felder und Wiesen
angelegt , da der Park damals erst bis zur Höhe der Armen -

ruhstratze ausgedehnt war . Ein Jahr vorher , 1711 , waren der
Mittelbau des Schlosses und die ihn mit den beiden Eck¬
pavillons verbindenden Zwischenstücke fertiggestellt worden , die

ch Seitenflügel waren damals noch nicht vorhanden . Doch ver¬
weilen ivir noch ein paar Augenblicke in der Nähe des
Schlosses und gehen ein kurzes Stuck westwärts . Dort treffen
wir an einer überschatteten , etwas düsteren Stelle auf eine
Erdmulde , den früheren Prinzessenweiher . Von ihm erzählt
die Sage , daß in seinem dunklen Wasser einst eine unglückliche
Fürstin oder Prinzessin den Freitod gesucht habe .

Nordwärts führt uns die „ Dicke Allee "
zur Mosburg mit

ihrem großen Weiher , der von Wasseroögeln mannigfacher
Art belebt ist . Ja , sie steht noch da , die scheinbar jahrhun¬
dertalte kleine Burg mit ihrer Brücke und ihrem Graben .
In Wirklichkeit ist ine Masburg , die wir heute vor uns sehen ,
noch gar nicht so alt . Aber an ihrer Stelle oder in ihrer
Nähe stand schon vor langer Zeit ein befestigtes Burghaus —

wahrscheinlich schon im 15 . Jahrhundert — das dem Grafen
von Nassau gehörte , und das diese an Lehnsmänner vergaben .
In den zahlreichen Kriegswirren und - nöten der vergangenen
Jahrhunderte wurde das Burghaus mehrmals verwüstet und
wieder aufgebaut . Zuletzt war die Burg , zu der damals auch
ein Gut , Gehöfte und Stallungen , Fisch - und Jagdrechte ge -

♦
' ----------------------

Sportappell der Betriebe .

Boranmeldnngen bis 20 . Juli .

NSG . Die Ausschreibung des Svortamtes der NS .- Ge -
meinschait „ Kraft durch Freude

" besagt , daß der Sportappell
1938 offen für alleoeutschen Betriebe ist . Teil¬
nahmeberechtigt ist jedes , männliche Eefolgschaftsmitglied
über 18 Jahre .

Die Betriebe werden in 5 Klassen eingeteilt , von
denen die Betriebsklasse 1 12 — 20 Gefolgschaftsmitglieder ,
die Betriebsklalle II 21 — 120 , III 121 — 300 . IV 301 — 1000
und V über 1000 Eefolgschaftsmitglieder umfaßt . Diele Zah¬
len beziehen stch ausschließlich auf die teilnahmefährgen
männlichen Eefolgschaftsmitglieder .

Der Sportappell gliedert stch in drei Teile . Im Teil I .
dem . . „ Wettbewerb des guten Willens '

^ wird die
Aunuhrung von drei sportlichen Übungen verlangt , und
zwar : Medizinballstoßen ( 6,50 Meter mit 3 - Kilogramm - ,

♦ bsw . 8,50 Meter mit 2 -Kilogramm - Ball ) . Weitspringen
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hörten , fast ein Jahrhundert in Lehen bzw . im Besitz des
Ritters Pentz von Pentzenau und seiner Nachkommen . Sie
kam 1738 an das nassauische Fürstenhaus zurück und wurde
seitdem nicht mehr als Lehen begeben . Fürst Friedrich August
von Nassau erwarb 1804 das um die Burg herum gelegene
Gut allem Zubehör von den Nachkommen des Pentz von
Pentzenau hinzu , und nach einer anderen — aber nicht wahr¬
scheinlichen Überlieferung soll auch das Burghaus erst zu
dieser Zeit an die Landesherren zurückgekommen sein . Es war
jedenfalls damals gänzlich verfallen , und an seiner Stelle
ließ Fürst Friedrich August 1805/06 nach alten Plänen
und int Stile und Aussehen einer alten Rittersburg die

jetzige Masburg erbauen . Der Name „ Mosburg
" datiert

übrigens erst aus der Zeit um etwa 1820 . Bis dahin hieß die
Burg wie ihre Vorgängerinnen die „ Pentzenau

"
. Heute be¬

herbergt die Mosburg das Biebricher Heimat¬

museum , dessen Entstehung mir in erster Linie dem ver¬

storbenen Biebricher Heimatforscher Georg Kraus ver¬
danken . Das Biebricher Heimatmuseum , das noch in diesem
Jahre auf ein 30jähriges Bestehen zurückblicken kann — es
wurde am 18 . August 1908 eröffnet — , enthält viele Funde
und andere Gegenstände zur Geschichte von Biebrich und Mos¬

bach , reichend von der Römerzeit bis zur Jetztzett .
Mächtiger alter Baumbestand umrahmt ragend Burg und

Weiher . Üm den Weiher finden wir schattige Wege und

Plätze , Inseln der Ruhe . An den schrägen Strahlen der

sinkenden Sonne erscheint uns die Mosburg jenseits des

Weihers wie ein kleines verwunschenes Märchenschloß aus
längst verklungener Zeit . Ein leichter Wind bewegt leise Sie

Wasserfläche des Weihers , in den hohen Wipfeln der mäch¬
tigen Kastanien und Buchen raunt es geheimnisvoll . Wir

fühlen und erleben ein herrliches Stück Natur .

Mus Gau und Provinz .

Mus dem Rheingau .

Rheingauer Jugend beim Bann - Sportfest .

) ( Geisenheim , 1 . Juli . Beim Vann - Svortfest in Ober -
lahnstein wurde im Weitsprung mit 6,40 m und int Kugel -
stog mit 12,50 m Erik Andersson - Johannisberg und im
Speerwerfen Selmuth E r b s l ö h - Johannisberg Bann -
meister . Das Geisenheimer Jungvolk -Fähnlein wurde mit
2294 Punkten Sieger int Jungbann 288 . Bannsieger und
Ehrenpreisträger der Stadt Oberlahnstein int Mannschafts -
Dreikamps ist Willi R 0 a tz s ch - Geisenheim geworden . Bei
der 4xl00 -Meter - Stafsel gewann die Geisenheimer Gefolg¬
schaft der HI . in der Zeit von 50 Sekunden . Die Rüdes¬
heimer Gefolgschaft 6/288 stellte mit ihrer Wasserballmann¬
schaft gegen die Gefolgschaft 22/288 Oberlahnstein im Schwimm¬
becken in Nastätten mit einem 6 :0 - Steg den Bannsieger .
Rüdesheim wird also bei den Eebietskärnpfen vertreten sein .

) ( Eltville , 1 . Juli . Eine geschmackvolle Werbung tretbi
der Verkehrsverein Eltville durch die Errichtung massiver be¬
schrifteter Pyramiden , von denen Blumenpflanzen einladende
Grübe den Fremden entbieten . Die Pyramiden stnd an den
Verkehrsvunkten der Stadt ausgestellt .

) ( Erbach . 1 . Juli . Die hiesige Freiwillige Feuerwehr
feiert am 7 . August ihr 60jähriges Bestehen . — Am kommen¬
den Montag beginnen die Reblaus - Untersuchungsarbeiten .

) ( Rüdesheim , 1 . Juli . Die Dienststelle der NSDAP , ist
nach Vleichstraße 2 ( Braunes Haus ) verlegt worden . Auch
dte Gliederungen und angeschlossenen Verbände haben dort
ihre Diensträume .

m Presberg , 1 . Juli . Bei einem Autobetrieb entstand
nachts eine Explosion , als aus einem Faß Benzin ge¬
pumpt wurde . Im Nu bildete das Benzin eine Flammen -
iäule . Auf die Hilferufe des Autofahrers eilten weitere
Männer herbei , denen es gelang , mit Sand das Feuer ein¬
zudämmen . Die Feuerwehr brauchte nicht einzugreiieu .

Rhein und Mosel .

3m Bett stranguliert .
— Bad Neuenahr , 1 . Juli . In Bad Neuenahr kam ein

13jähriger Junge auf eigenartige Weife ums Leben . Nach¬
dem er sich abends zu Bett gelegt hatte , wollte er noch in
einem Filmheft lesen . Da er mit dem Kops zu tief lag . nahm
er den Tragriemen seines Brotbeutels , betestigte ihn über
seinem Bett und machte eine Schlinge , in die er seinen Kopf
legte . Ob der Junge nun müde geworden und eingeschlafen
ist , so daß die Schlinge rutschte und ihm die Luft absverrte ,
konnte nicht geklärt werden . Jedenfalls wurde er später er¬
drosselt vorgesunden .

x Ehrenbreitstein . 1 . Juli . Am Sonntag und Montag
feiert die Schützengesellschaft Ehrenoreitstein zum
2 3 0 . M a l e ihr allbekanntes Schützen - und Volksfest . Die
Satzungen der Gesellschaft wurden am 7 . September 1709
unter der Regierung des damaligen Kurfürsten festgelegt und
durch kurfürstliches Siegel bestätigt . 1792 schützten die Ehren -
breitsteiner Schützen die Festung vor feindlicher Über¬
rumpelung .

Mainz und Umgebung .

Der Umbau des Bahnhofs .
— Mainz . 1 . Juli . Der Umbau des Mainzer Hauot -

bahnhofs ist in vollem Gange . Nachdem zunächst die Arbeiten
an den untererdigen neuen Gebäudeteilen in Angriff ge¬
nommen waren , ist inzwischen auch der Flügel der Empfangs¬
halle , der zur Bahnhofswirtschaft führte dem Verkehr ent¬
zogen worden und durch eine bis zur Decke reichende Ver¬
schalung von dem Hauptteil der Empfangshalle abgetrennt
worden . Bekanntlich wird auch die die Bahnsteige und Gleise
überdeckende Halle , die int Jahre 1884 in Betrieb genommen
worden war . wegen Überalterung demnächst abgebrochen und
durch einen Neubau ersetzt . Sie ist eines der letzten noch er¬
haltenen Bauwerke , die nach den Plänen des bekannten Stahl¬
hausspezialisten Gottfried Heinrich Gerber entstanden waren .

( 2 .80 Meter ) und Dauerlaufen ( 1000 Meter in 6 Minuten ) .
Im Teil II . dem „ Wettbewerb der Mannschast “

,
wird gefordert , daß die Betriebe entsprechend ihrer Größe
mit einer bestimmten Anzahl von Mannfchasten einen Mann -
ichafts -Dreikampf durchführen , der sich zusammensetzt aus
8X75 - Meter - Hindernislaus , Medizinballstoßen und - werfen
und 1000 - Meter - Mannschaftslausen . Der Teil III sieht die
„ Bewertung der Größe der Betriebsgemeinschast " vor .

Der Sportappell ist bis zum 1 . Oktober durchzusühren .
Die besten Betriebe jeder Betriebsklasse in jedem Gan er¬
halten einen zweiten Versuch , um Gau - bzw . Reichs -
sieger zu werden . Dieser zweite Versuch muß bis zum
31 . Oktober durchgeführt fein . Die Voranmeldung eines Be¬
triebes zur Teilnahme am Sportappell der Betriebe 1938 ist
bis zum 20 . 3uli an die zuständige Dienststelle des Sport¬
amtes der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " im Gau
Hessen - Nassau abzuyeben . während die enbgültige Meldung
mit Angabe der teilnahmefähigen männlichen Eefolgschafts¬
mitglieder spätestens 14 Tage , bevor der Betrieb mit der
Durchführung der Sportavpelle beginnt , der . erwähnten
Dienststelle einzureichen ist .

Dte neue Halle wird in Form und Ausdehnung von der alten
wesentlich unterschieden sein . Hier ist der Grundgedanke nun ,
anstelle einer larmgeftredten Halle einen von allen Bauteilen
»reten kubischen Raum mit guter Belichtung und Entlüftung
zu gestalten . Infolgedessen wird die neue Halle nur 165 m
( gegenüber 300 m der alten Halle ) Länge haben . Die an -
schltebenden . Bahnsteigslächen erhalten niedere Bahnsteig¬
dächer der üblichen Form . Die Äobrucharbeiten an der alten
Halle werden voraussichtlich int Oktober beginnen . Bereits
int Gange sind vorbereitende Arbeiten wie die Herstellung
der Stutzenfundamente und die Umlegung der elektrischen
Leitungen . Die neue Halle wird als vollständig geschweißtes
Bauwerk erstellt werden . Der gesamte Umbau wird etwa ein
Jahr Bauzeit erfordern .

Frankfurter Nachnichten .

Tagung der Verwaltungsleiter der deutschen
Krankenanstalten .

— Frankfurt a . M . , 2 . Juni . ( Funkmeldung . ) Die Fach -
Deretnigung der Verwaltungsleiter deutscher Kranken - , veil -
unb Pflegeanstalten hält zur Zeit in Frankfurt a . M . ihre
29 . . Hauptversammlung ab . Neben ber Behandlung allge¬
meiner , Anstaltsfragen soll die Zogung die Zusammen¬
arbeit zwischen Arzt und Verwaltung vertiefen .
Diesem Zweck dienen auch mehrere Vorträge führender Medi¬
ziner . Die Teilnehmer wurden am Donnerstagabend im
Burgersaal des Römers von der Stadt empfangen . Am Frei¬
tagvormittag begann int Palmeugarteit die Arbeitstagung .
Der Vorsitzende der Fachvereinigung , Direktor Oehler vom
Rudolf - Virchow - Krankenhaus in Berlin , konnte einige hun¬
dert Leiter von deutschen Krankenanstalten begrüßen . Staats¬
rat Dr . Conti ! Stadtmedizinalrat der Reichshauvtstadt
Berlin , behandelte dann ausführlich die Aufgaben und Stel¬
lung der Krankenhauses in ber beutfchcu Volksgesuubheits -
pflcgc .

Eine Leistung höchsten Grades

TEISs
>
lKameras

Ikon jvonFoto «
Rades BrosssBur ^ stme

gegenüber der . Kurpost

Ein neues örtliches Stadtbaurecht .
— Frankfurt a . M „ 1 . Juli . Der Oberbürgermeister der

Stadt Frankfurt a . M . hat sich entschlossen , ein mit den neuen
Bestrebungen ber Baupolitik übereinstimmenbes örtliches
Baurecht zu schaffen , bas in diesen Tagen in Kraft gefetzt
wirb . Die neuen Vorschriften regeln in Verbindung mit der
Baugebietsordnung und dem Baunutzungsvlan die Gliederung
des Stadtgebiets ourch Ausweisung von Baugebieten , ferner
die Nutzungsart und Begrenzung der Baumaßen auf den ein¬
zelnen Grundstücken mit Rücksicht auf die Umgebung , öffent¬
liche Verkehrsflächen . Eisenbahnen . Wasserläufe . Grünflächen
nsw . Unter Berücksichtigung ber landschaftlichen Eigenart sieht
der Baunutzungsvlan zur Auflockerung und Durchdringung ber
Baugemete mit Grünflächen ein Freiraumsystem vor . bas
neben bem großen StaNwald Üblich des Mains unb kleineren
Waldslachen nördlich bes Mains insbefonbere ausaebebnte
Äletngartenflädjen umschließt . Diese Freislächen gelten als
JluBengebtet . bas in seiner bisherigen garten - , land - ober
iorstwirtschastlichen Nutzung erhalten bleiben soll und nicht
zur Bebauung bestimmt ist . Im Gegensatz zum Außengebiet
sind mehrere Baugebietsarteu sestgesetzt unb zwar Klernsieb -
lungsgebtete . reine Wohngebiete , gemischte Wohngebiete , Ge -
ichaftsgebiete unb Gewerbegebiete . Das neue Stabtrecht ver¬
folgt entschlossen bie in ber Reichsgesetzgebung nach 1933 vor -
gezeichneten neuen baupolitischen Ziele .

— <yranlfurt a . M . , 1 . Juli . Der VIII . Internationale
Kongreß für Unfall mebijin unb Berufs -
tranfbeiten Hübet unter ber Schirmherrschaft bes Reichs¬
arbeitsministers Franz S e l b t c in Frankfurt a . M . vom 26 .
bis 30 . September 1938 statt . Präsident des Kongresses , ber
von den internationalen Komitees für bas Stubium der lln -
fallmedizin ( Präsident : Professor Zollinger - Zürich ) und der
Berufskrankheiten ( Präsident : Professor Glibert - Brüssel )
veranstaltet wird , ist ber Ministerialdirigent im Reichs¬
arbeitsministerium , Professor Dr . Martineck . Die Abteilung
..Umallmedizin " wird von dem Direktor der Chirurgischen
Universitätsklinik in München , Professor Dr . Magnus , die
Abteilung „ Berufskrankheiten " von dem Landesgewerbearzt
Professor Dr . Koelfch in München geleitet .

Wetterberi ch
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend :
Zeitweise aufheiternd , doch unbeständig und Steigung zu einzelnen
gewittrigen Niederschlägen . Mittagstemperaturen zwischen 15 und
20 Grad . Aussichten bis Montagabend : Häufig ausheiternd ,

doch immer noch unbeständig .

Wasserstand des Rheins am 2 . Juli 1938 . Biebrich : Pegel
2,13 gegen 2,13 m gestern : Mainz : 1,36 gegen 1,38 m gestern :
Bingen : 2,34 gegen 2,34 m gestern : Kaub : 2,62 gegen 2,66 m
gestern ; Köln : 2,23 gegen 2,29 m gestern ; Kehl : 3,42 gegen
3,42 m gestern .

;£■ kJ .
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. . . Dienst am Kunden !

Walter Bender , Langgasse 20 Hettlage , Kirchgasse 31
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Karl Kogler und Frau .slati .

Bleichstr . 34 .

REGIE MARCEL L ’ HERBIER

Der unmögliche

gelle Me Herr Pitt

roetoen M MM

dann M Ab heute Samstag

FILM - PALAST
ot> alt , ob fang , baden

s -
Weinbaus

Dr . E R N S T RICHTERJTrühdückikräutertee

Ä -eichssendev ffranffurt !

« /

Uhr

Uhr
Zur Feier des 50jährigen Bestehens

des Weinhauses Kogler findet am

Samstag,2, . 7 . , Sonntag , 3 . 7 . u . Montag

4 . 71036 musikalische Unterhaltung

NUR

NOCH GUTE

AUF¬

NAHMEN

WM '

Gaby Morlay hinreißend —

eine große Schauspielerin !

Ein Spitzenfilm starker Wirkung
und großer Spannung !

In deutscher Sprache !

ist ein echter , rechter

Piel - Film , voll Sensation

und Spannung

Drei Manner

um eine

schöne Frau

Liebe und Schicksal einer
russischen Tänzerin

mit Gina Falckenberg
Peter Voss
Rene Deitgen
Alexand . Engel

Jetzt Erfrischungen begehrenswert !

Ein Genuß : Das tiefgekühlte Germania - Pilsner

Eine Wohltat : Das eiskalte Coca -Cola -Getränk

GEGR . 1884

das -älteste

Photohaus

Chr. Tauber
Kirchgasse 20

Erlöst von

Hühneraugen ,
Hornhaut . Warzen

durch das millionenfach erprobte
und bewährte Mittet

nach 5op ( g

Das hilft auch Dir
Bestimmt vorrätig :

Drogerie Alexi , Michelsberg 9 ;

Drogerie Geipel , Bleichstr . 19 ;
Germania - Drogerie , A . Küster ,
Rheinstraße 67 : Drog . Lindner ,
Friedrichstr . 16 ; Drog . Roedler ,

Langgasse 23 : Schloß - Drogerie ,
Marktstr . 9 ; Drog . Tauber , Adel -

heidstr . 34 ; Flora - Drog, , Bürgst r .5

Krzn . Remis
’
che

Saalgasse 34 , am Kochbrunnen

Spez . Pfirsisch - Bowle , Himbeer - Bowle

4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr . Sonntags 3 Uhr

Radio
repariert fach¬

gemäß u . schnell

Gottfried
Grabenstraße 26

Telephon 23895

AticIjZickMwdmf -

doch scheuen sie sich vor den andern ;
Um sein überschüssiges Fett schadlos
zu entfernen , um schlank und frisch
zu sein , trinkt man täglich eine Tasse

Großes Sommernacht fest
im Gpeldad
am Samstag , den 9 . Juli 1938 , 20 Uhr .

Gymnastik - und Schwimmvorführungen - Preis¬

kegeln . Festliche Jllumination des Opelbades .

TANZ IM FREIEN

Eintrittspreis : 3 .- ,f . Dauer - u . Kurkarteninh . 2 .- RM .

Versuchen

Sie
unsere gute und preiswerte Küche

Mittagstisch von 80 an

friedriihshof Friedrichstr .43

Ein Film nach Motiven des Schauspiels :

„
Der lebende Leichnam “

von Leo Tolstoi .

Das berühmte Drama,das über alle

Bühnen der Welt ging und dessen

Rollen von den größten Schau -

plelern der Welt gespielt wurden .

In den Hauptrollen die

temperamentvolle und kapriziöse

Gaby Morlay
aus dem Lustspiel „ Der König “ und

Victor Francen
der diesen König verkörperte .

Ein Ufa - Großfilm

JIM ! EM
“

mit Fritz Kämpers , Rolf
Moebius , Berta Drews .

Im Ufa - Palast am Zoo Berlin
in 12 T agen 43000 Besucher .

So . ab 2 Uhr — Wo . ab 4 Uhr

THALIAS .

“

WALHALLA

Weinbaus KSeler
Wiesbaden , Graoensfr . 18 - vorm . C . Kreisch u . Fi au , geb . Kogler

URANIA
Bleichstraße 20

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7

NäbmaiLinen -
Revaraturen

vrw . Tl >. Brück ,
Eoetbestrasie 18 ,

Sonntag , 3 . Juli 1938 .
6 .00 Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Römisch -katholische Morgenfeier . 8.50 Orgel -

Konzert . 9.20 Das Ja zum Leben .
9 .35 Chorgesang . 10 .00 „ Nur in ganzer Kraft ist ganze

Liebe " . 10 .30 „ Ewiges Deutschland
" . 11 .15 Wir

Sudetendeutsche . , . . . .
12 .00 Konzert . Als Einlage : Bericht über die Kampfe

der SA .-Eruppe Westmark . 13 .00 Konzert . 14 .00

Für unsere Kinder . 14 .30 Reigen sorgloser
Melodien . 15 .15 Frohes Winzeroolk .

16 .00 Konzert . Dazwischen : Berichte vom „ Erogen Auto -

prcis von Frankreich
" in Reims . 18 .00 Unter¬

haltungsmusik . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wettcr -
und Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft .

20 .00 Tönende Frühjahrsauslagen . 22 .00 Zeit , Nach¬
richten . 22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15 Sport .

Bunter

Trnij - flbenö im Gurgatten
am Mittwoch , den 6 . Juli 1938 , 20 .30 Uhr .

Ausgeführt v . der Ballettgruppe des Deutschen
Theaters • Leit . : Ballettmeisterin Hedy Dähler

Hedy Dähler , Liesel Schanz , Karl Aug .
Schulz und Mitglieder der Ballettgruppe

Orchester : Städtisches Kurorchester

Leitung : Ernst Schalck

Eintrittspreise : Nurn . Platzl .50 RM . , nichtnum .Platz
1 .- RM . , für Dauer - und Kurkarteninh . - .60 RM .

Montag , 4 . Juli 1938 .
5 .00 Konzert . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied —

Moraenspruch . Evmnastik . 6.30 Konzert . 7.00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 30 Konzert . 9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und

Hau « 9 .50 Bon Liebe und Freude . 10 .00 Schul¬
funk . 11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45
Volk und Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15 Musikalische
Kurzweil . 15 .00 Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter, .
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Erenz -

echo . 19 .15 In der Sommernacht .
20 .00 Heitere Feierabendmusik . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15 Kamerad ,
wo bist du ? 22 .35 Musik und Tanz . 24 .00 Musik .

Waller Steineshof I
vom Astoria , Bremen , Deutschlands

Biebrich TANZ
Jeden Sonntag ab 4 Uhr , Tanz frei .

Im blühenden Rosenhof
LAHNSTRASSE 22

Heute und Sonntag GARTEN -

• KONZERT

Es ladet ein Frau L . WIEGANDT

ZUM SOMMERFEST
am 2 ., 3 . und 4 . Juli

Kapelle Quirin G Rhein . Abend - Stimmung - Humor

Wo . ; 4 , 6,15 , 8 .30 Uhr

Preise : - .50 , - .75 , 1 .- , 1 .25 ,
"
1 .50 RM .

Hotel Relseubadi
Eltville a » Rh . dir . am Bahnhof

gibt ein kurzes Gastspiel in der

Martini - Bar
Taunusstraße Bis 4 Uhr Tanz

Seite 8 . Nr . 152 .

|TJ UnionTheater
Rheinstraße 47

zeigt Adolf Wohlbrück in

„
Port Arthur

“

mit Karin Hardt , R . Deitgen ,
Paul Hartmann

Ein Film aus den Tagen des
russisch - japanischen Krieges !

Voranzeige : Winternachtstraum

13

in glänzendes Lustspiel .
Frauenseele !

Walzertakt und ', Spannung und

Beginn : Wo . 4 , . auch

le Offenbarung

ine erschütternde

und des

Magda Schneider

Wolf Albach - Retty
Hilde von Stolz ir

zeichnen diesen großangelegten
Film aus .
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